
Corona Impftag in Dinhard   Seite 4
Behördenrücktritte auf Ende der Amtsdauer   Seite 8
Littering auf dem Schulgelände   Seite 14
Gamelle-Club 95 besuchte Stadler Rail   Seite 23

5 | 2021

Herbststimmung im Wald. Bild: Peter Mesmer



DINERTER  ZYTIG  5 / 20212

IMPRESSUM

REDAKTION
Peter Mesmer, Mobile 079 427 09 76
redaktion.dinerter@dinhard.ch
Laura Matter, Mobile 078 647 31 00 
laura@lauramatter.ch

INSERATE
Heinz Wolfer, Telefon 052 336 14 78
wolfer.grauf@bluewin.ch

LAYOUT & DRUCK
PRINTIMO AG, Telefon 052 262 45 95,  
print@printimo.ch, www.printimo.ch

HERAUSGEBERIN
Gemeinde Dinhard

Frühere Ausgaben: www.dinhard.ch
Jahresabo für Auswärtige Fr. 30.–

REDAKTIONSTERMINE
Ausgabe  Redaktions-  Erscheinungs- 
 schluss datum
1/2021 06.01.2021 27.01.2021
2/2021 10.03.2021 31.03.2021
3/2021 05.05.2021 26.05.2021
4/2021 07.07.2021 28.07.2021
5/2021 08.09.2021 29.09.2021
6/2021 10.11.2021 01.12.2021
1/2022 12.01.2022 02.02.2022
Für Inserataufgaben bitten wir Sie, sich an die 
nebenstehenden Masse zu halten.  
Abweichende Inseratgrössen werden nach  
Absprache angepasst.

INSERATE (BREITE X HÖHE) 
1/1 -Seite 179 ×228 mm 450.–
1/2 -Seite 179 ×112 mm 250.–
1/4 -Seite quer 179 × 54 mm 140.–
1/4 -Seite hoch 57 ×170 mm 140.–
1/8 -Seite 57 × 54 mm 80.–

TEXTBEITRÄGE
Fliesstext, nicht formatiert 
Bilder in guter Qualität (min. 1 MB) separat 
schicken. 
Das Redaktionsteam behält sich textliche und 
gestalterische Änderungen vor. Bei weitrei-
chenden Veränderungen nehmen wir Kontakt 
mit Ihnen auf.

 

 2

Im Winkel 8 | 8474 Dinhard | Tel. 052 338 11 22 | info@matzinger.ch 

matzingerelektrowww.matzinger.ch

Pikett

24 x 7

100

a1909040

Mittwoch, 11. September 2019 13:44:00

CHRISTIAN & PATRICIA

ZÜRCHER

WELSIKONERSTR. 50A

8474 DINHARD

MOBILE 079 635 15 46

Printimo AG
Frauenfelderstrasse 21a 
8404 Winterthur
Telefon 052 262 45 85
www.printimo.ch

Ein Unternehmen der Optimo Group

PRINTIMO. MEHR ALS NUR DRUCK.

       Forrenbergstr. 63       052 335 11 64

www.tinner-heizungen.ch

EIZUNGEN
8472 Seuzach



DINERTER  ZYTIG  5 / 2021 3

INHALT / EDITORIAL

3

REDAKTION
Impressum 2
Inhalt 3
Editorial 3

GEMEINDE
Corona Impftag 4
Aus dem Gemeindehaus 5/7
Behördenrücktritte auf Ende der Amtsdauer 8
Verkehrstechnische Beurteilung Ortsteil Eschlikon 9/10

BIBLIOTHEK
Aktuelles aus der Gemeindebibliothek 11

PRIMARSCHULE
Schuljahresbeginn 13
Littering auf dem Schulgelände 14

SEKUNDARSCHULE
Start ins neue Schuljahr 15
Ehrungen, Abschiede, Neuanstellungen 17/18

KIRCHE
Reformierte Kirche Seuzach-Thurtal 18/19

SENIOREN
Ausfahrt mit Ross und Wagen 20
Zukünftiges Zimmerangebot 21
Informationsnachmittag Smartphone 22

VEREINE
Gamelle-Club 95 besuchte Stadler Rail 23/24
Jahresprogramm der Frauengruppe 24
Frauenriege in Nottwil und auf den Stoos 25/26 
Ausfall / Absage Seifenkistenplausch 2021 26
Überraschungen beim Natur- und Vogelschutzverein 27

GEWERBENEWS
Das Gewerbe unter der Lupe: Restaurant Riedmühle 28/29
1. Riedmühle Handwerker Härbscht Märt 31
Neues Zuhause für die Matter Hydraulik AG 33

DIES UND DAS
Am Ricki-Fisch lachte die Sonne 34
Von der Muse geküsst 35
In der Schule kennengelernt 36/37
Gratulationen 38
Geschmückter Bahnhof 38

SERVICE
Wichtige Telefonnummern 39

AGENDA 2021
Wichtige Termine 40

Bunt sind schon  
die Wälder ...
«Bunt sind schon die Wälder, 
gelb die Stoppelfelder und  
der Herbst beginnt.  
Rote Blätter fallen, graue Nebel wallen,  
kühler weht der Wind.»

Vermutlich kennen fast alle von Ihnen den schönen Text die-
ses Liedes, welches in früheren Zeiten wohl in jedem Schul-
zimmer der Schweiz in den Herbstmonaten gesungen wor-
den ist.
Herbst nennt man die Jahreszeit zwischen dem 23. Septem-
ber und dem 21. Dezember auf der Nord-  und zwischen dem 
21. März und dem 21. Juni auf der Südhalbkugel unseres Pla-
neten Erde. Der astronomische Herbstanfang ist bei uns der 
Zeitpunkt, an dem die Sonne den Himmelsäquator von Nor-
den nach Süden überschreitet.
Ein trüber Sonntagmorgen. Stille umgibt mich. Wie bereits 
in den vergangenen Tagen ist die ganze Umgebung nebel-
verhangen. Als ich auf die Terrasse trete, fröstelt es mich. 
Brrr… überhaupt nicht angenehm! Die Fensterscheiben der 
vor unserem Zuhause parkierten Autos sind beschlagen, die 
nassen Blätter der Bäume hängen herab. Auf mich wirkt die 
Stimmung bedrückend und trostlos. Auf einmal aber ertönt 
ein helles Pferdewiehern von der benachbarten Weide. Das 
stolze Tier stösst lustige Dampfwölklein durch seine Nüstern 
aus. Überhaupt scheint sein ganzer Körper zu dampfen. Mit 
ausgelassen Sprüngen galoppiert es über die Koppel. Das 
herbstliche Wetter scheint ihm zu behagen und sogleich ver-
bessern sich auch meine Laune und mein Befinden. Als ich 
dann kurz zum nebelverhangenen Himmel hinaufschaue, 
entdecke ich sogar einen Lichtstrahl. Schon ist er aber wie-
der verschwunden. Trotzdem keimt in mir jetzt Hoffnung 
auf. Eventuell werden wir heute ja doch noch einige Son-
nenstrahlen geniessen dürfen.

Ich wünsche Ihnen für diesen Herbst möglichst viele wär-
mende Sonnenstrahlen!

Herzlichst Ihr
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Impfen lohnt sich – für Sie und uns alle! Die Impfung bietet 

einen sehr hohen Schutz vor einer Ansteckung mit COVID-19, 

der Weiterverbreitung des Virus und einem schweren Krank-

heitsverlauf! 

Wir laden Sie herzlich ein, die Gelegenheit zu nutzen, sich ohne 

Voranmeldung vor Ort gratis impfen zu lassen. Bitte bringen Sie 

dazu einen Ausweis und Ihre Krankenversicherungskarte mit. 

Wir freuen uns auf Sie. 

Erstimpfung: Mittwoch, 27.10.21 
Zweitimpfung: Mittwoch, 24.11.21 
Jeweils von 16.00 – 20.00 Uhr

«Treffpunkt», Schule Dinhard 
(Ebnetstrasse 51, 8474 Dinhard) 

Weitere Informationen finden Sie auf
zh.ch/impfmobil www.dinhard.ch
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Aus dem Gemeindehaus

Zwei neue PC für die Bibliothek
Die Computer an der Ausleihtheke der 
Gemeindebibliothek sind 13 Jahre alt 
und funktionieren nicht mehr einwand-
frei. Seit einem Update der Organisa- 
tions- und Bewirtschaftungssoftware 
für Bibliotheken stossen die betagten 
Geräte an ihre Grenzen. Aus diesem 
Grund hat die Bibliothekskommission 
im Frühjahr 2021 eine Offerte für den 
Ersatz von zwei Computern inklusive In-
stallation der benötigten Programme 
sowie deren Lizenzgebühren eingeholt. 
Die Offerte beläuft sich auf 5'281.05 
Franken inklusive Mehrwertsteuer. Die 
Bibliothekskommission beantragte des-
halb einen Kredit von 5'300 Franken zur 
Einstellung im Budget 2022, da man da-
von ausging, dass noch bis Ende 2021 
mit den Computern gearbeitet werden 
kann. Dies ist aber jetzt nicht der Fall. 
Das Durchführen von Up- und Down-
loads dauert sehr lange und der Rech-
ner droht abzustürzen. Eine funktio-
nierende Infrastruktur ist für den Bi-
bliotheksbetrieb jedoch wesentlich. 
Niemand konnte vorhersehen, dass die 
Rechner in so kurzer Zeit nicht mehr 
laufen würden. Ein zeitnaher Ersatz un-
ter dem Aspekt der Dringlichkeit er-
scheint sinnvoll. Auf Antrag der Biblio-
thekskommission hat der Gemeinderat 
deshalb einen Kredit von 5'500 Franken 
schon im aktuellen Jahr genehmigt.

Sachbearbeiterin Schulverwaltung 
und Bestattungsamt
Aufgrund der Pensionierung der aktuel-
len Stelleninhaberin per Ende 2021 er-
folgte die Ausschreibung der Stelle 
Sachbearbeiterin Schulverwaltung und 
Bestattungsamt. Diese ist auf reges In-

teresse gestossen. Nach eingehender 
Prüfung der eingegangenen Bewerbun-
gen hat sich der Gemeinderat für die 
Wahl der 28-jährigen Claudine Hofer 
entschieden. Mit Ausbildung und Be-
rufserfahrung als Kauffrau und als Sozi-
alpädagogin erscheint sie die ideale Be-
setzung der Stelle. Wir heissen Claudine 
Hofer sowohl auf der Gemeindever-
waltung als auch in der Schule Dinhard 
jetzt schon herzlich willkommen und 
freuen uns auf die Zusammenarbeit.

Claudine Hofer.

Budget 2022
Das Budget 2022 sieht mit gleichblei-
bendem Steuerfuss von 67 Prozent ei-
nen Ertrag von 7'089'100 Franken und 
einen Aufwand von 7'376'200 Franken 
vor. Daraus resultiert ein Aufwandüber-
schuss von 286'500 Franken.
Die Investitionsrechnung sieht Netto-
Investitionen im Verwaltungsvermö-
gen von 710'000 Franken vor. Im Fi-
nanzvermögen sind keine Investitio-

Baurechte «Im Winkel»: Rückzug der 
Genossenschaft Sunnezirkel
Der Gemeinderat Dinhard hat in den 
letzten Monaten mit der Genossen-
schaft Sunnezirkel aus Rickenbach Sulz 
sowie mit der Privatperson Peter Mat-
zinger intensive Verhandlungen ge-
führt. Thema war die Begründung von 
zwei weiteren Baurechten auf dem 
nördlichen Teil des Grundstücks «Im 
Winkel» in Dinhard. Auf diesem ge-
meindeeigenen Areal sind im südlichen 
Teil bereits drei Grundstücke im Bau-
recht abgegeben. Für die beiden wei-
teren Grundstücke sind Entwürfe neuer 
Baurechtsverträge ausgearbeitet wor-
den. Nach detaillierter Prüfung des Pro-
jekts im Vorstand der Genossenschaft 
Sunnezirkel ist dieser zum Entscheid 
gekommen, dass das Grundstück für Al-
terswohnungen nicht ideal sei. Die vom 
Gemeinderat vorgeschriebene Gewer-
benutzung von mindestens 20 Prozent 
auf dem für die Genossenschaft Sun-
nezirkel vorgesehenen nordwestlichen 
Grundstück sowie die darauf zur Ver-
fügung stehende Überbauungsfläche 
lasse den Bau von lediglich sechs bis 
sieben Alterswohnungen zu, was ge-
mäss Genossenschaft Sunnezirkel für 
eine selbständige Einheit zu wenig sei. 
Da es das Ziel war, gemeinsam mit der 
Genossenschaft Sunnezirkel gestalte-
risch abgestimmte Gebäude zu erstel-
len, hat sich vorläufig auch Peter Mat-
zinger von der Begründung eines Bau-
rechts auf der nordöstlichen Parzelle 
des Areals «Im Winkel» zurückgezogen. 
Er ist aber weiterhin an einem Teil des 
unbebauten Grundstückes interessiert. 
Der Gemeinderat wird sich nun mit der 
neuen Situation auseinandersetzen.
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nen geplant. Der Gemeinderat hat den 
Voranschlag 2022 zuhanden der Rech-
nungsprüfungskommission und der Ge-
meindeversammlung genehmigt.

Geldverkehrsrevision
Gestützt auf die Vorgaben des Gemein-
degesetzes führte die Firma Baumgart-
ner & Wüst GmbH gemäss Auftrag des 
Gemeinderates und der Rechnungsprü-
fungskommission eine Geldverkehrsre-
vision auf Basis von Stichproben nach 
Grundsätzen des Berufsstandes in der 
Gemeindeverwaltung durch. Die Revi-
sion zeigt keine Mängel, Hinweise oder 
Empfehlungen auf und gibt somit zu 
keinen weiteren Bemerkungen Anlass. 
Massnahmen erübrigen sich.

Pilzkontrollen 2021
Einwohner von Dinhard haben vom 22. 
August bis 31. Oktober 2021 die Mög-
lichkeit, jeweils am Mittwoch- und Sonn-
tagnachmittag, von 16 bis 17 Uhr, ge-
sammelte Pilze bei Stadtgrün Winter-
thur, Hochwachtstrasse 23 in Winterthur 
zur Kontrolle zu bringen. Ausserhalb der 
Saison sind Kontrollen nach telefoni-
scher Voranmeldung während der Büro-
zeiten möglich (Pilzexperte F. Uehli: Tel. 
052 267 52 85). Bitte beachten Sie, dass 
ein Pilzschutz von einem Kilogramm pro 
Person und Tag besteht.

Ein Kilo Pilze pro Person und Tag.

Geschwindigkeitskontrolle  
in Welsikon
Im Dorfteil Welsikon wurde eine Ge-
schwindigkeitskontrolle durchgeführt. 
Die signalisierte Höchstgeschwindig-
keit beträgt am Messstandort an der 
Rutschwilerstrasse 50 Stundenkilome-
ter. Von 128 gemessenen Fahrzeugen 
wurde lediglich eine minimale Über-
tretung der Höchstgeschwindigkeit 
festgestellt.

Stellungnahme regionale 
Zivilschutzorganisation
Die Zivilschutzorganisation Winterthur-
Land hat den Aufbau einer regionalen 
Führungsorganisation geprüft (bis-
her Gemeindeführungsorganisation). 
Hauptzweck ist die Unterstützung der 
Gemeinden bei der Bewältigung von 
Katastrophen und in Notlagen. Alle 
Zweckverbandsgemeinden sind einge-
laden worden, Stellung zu nehmen, ob 
sie sich an einer regionalen Führungs-
organisation beteiligen möchten. Vor- 
und Nachteile beider Organisations-
formen sind einander gegenüberge-
stellt worden. Sie heben sich etwa auf. 
Grundsätzlich ist die Gemeinde Din-
hard zur Bildung einer gemeinsamen 
Führungsorganisation nicht abgeneigt. 
Der Gemeinderat Dinhard fühlt sich je-
doch in der Lage, die Aufgabe des Ge-
meindeführungsorgans in Zusammen-
arbeit mit der Gemeindeverwaltung zu 
übernehmen und die entsprechende 
Verantwortung zu tragen. Der Gemein-
derat hat sich gegen eine weitere Betei-
ligung am Aufbau einer regionalen Füh-
rungsorganisation entschieden.

Rückblick auf Jungbürgerfeier
Von insgesamt zwölf Jungbürgerinnen 
und Jungbürgern konnten im aktuel-
len Jahr lediglich drei an der obligaten 
Feier mit dabei sein. Mit drei Vertretern 
aus dem Gemeinderat und der Gemein-
deverwaltung trafen sie sich bei besten 
Wetterverhältnissen mit dem Velo beim 
Gemeindehaus. Der Weg führte sie an 

Teilen der Gemeindegrenze entlang in 
die Eichwies zum Hof der Familie Hasler. 
Dort stiessen zwei weitere Behörden-
mitglieder zur Gruppe. Auf einem Par-
cours konnten die Teilnehmer unter 
professioneller Anleitung das Bogen-
schiessen, Hufeisenwerfen, Dart- und 
Pistolenarmbrustschiessen erlernen. 
Der anschliessende Wettkampf zeigte 
deutlich, dass bei einigen Teilnehmern 
noch Verbesserungspotential vorhan-
den ist. Einen Preis hatte sich aber je-
der verdient. Im Anschluss genossen 
alle das von der Familie Hasler vorberei-
tete reichhaltige Salatbuffet mit einer 
Auswahl verschiedener Grillladen. Trotz 
bescheidener Teilnehmerzahl war es ein 
sehr gelungener Abend.

Impfmobil in Dinhard
Damit sich interessierte Einwohnerin-
nen und Einwohner der Gemeinden 
Altikon, Dinhard, Ellikon an der Thur 
und Rickenbach gratis und ohne Vor-
anmeldung direkt vor der Haustür 
impfen lassen können, erfolgte die 
Buchung des Impfmobils für die Re-
gion. Der Impfbus hält jeweils von 16 
bis 20 Uhr am Mittwoch, 27. Oktober 
für die Erstimpfung und am Mittwoch, 
24. November für die Zweitimpfung 
beim Treffpunkt auf dem Gelände der 
Primarschule Dinhard (Ebnetstrasse 
51). Bitte beachten Sie die besonderen 
Bestimmungen für Jugendliche im Al-
ter zwischen 12 und 15 Jahren. Es ist 
eine Einwilligungserklärung auszufül-
len. Das entsprechende Formular fin-
det sich auf der Website der Gemeinde 
Dinhard (www.dinhard.ch).

Stellungnahme zur Standortbegrün-
dung der geplanten Mobilfunkan-
lage der Sunrise Communications AG
Der Gemeinderat teilte der Planungs-
firma der Sunrise-Mobilfunkanlage 
bereits im Jahr 2019 mit, dass der ge-
wählte Standort für den Neubau ei-
ner Mobilfunkantenne dem Gemein-
derat als nicht ideal erscheint. Seitens 



DINERTER  ZYTIG  5 / 2021 7

GEMEINDE

7

Bauwesen
Folgende Baubewilligungen sind erteilt worden:
•  Bänziger Nathalie und André: Erneuerung Dach und 

Fenster / Erneuerung Garagentor / Überdachung Gara-
geneinfahrt / Anbau Unterstand / geringfügige innere 
Umbauten, Büelstrasse 76

•  Elektrizitätswerke des Kantons Zürich: Neubau einer 
vorfabrizierten Transformatorenstation Typ Dentra 3621, 
Altikerstrasse

•  Fritschi Rahel und Markus: Anbau einer Klimaanlage, 
Seuzacherstrasse 10d

•  Hafize Jenny und Christian: Stoffersatz bestehende Mar-
kise, Zelgliweg 3

•  Hohl Willi: Erstellung Fernwärmeanschluss, Rutschwiler-
strasse 2

•  Kind Claudia und Richard: Umbau Stall- und Ökonomie-
teil zu Einliegerwohnung, Chileweg 4

•  Lenggenhager Karin und Marcel: Erdwärmesonde-Wär-
mepumpenanlage, Steinbüelstrasse 15

•  Müller Monika: Neubau Granitmauer / Krustenplatten 
Granit / Versetzung Zaun, Büelstrasse 105

•  Oggenfuss Jacqueline und Hans-Rudolf: Luft-Wasser 
Wärmepumpe, Ebnetstrasse 34

•  Schneider Christian: Erstellung Fernwärmeanschluss, 
Schmittenweg 2

•  Schoch-Büchi Verena: Umbau bestehendes Einfamili-
enhaus / Ersatz Giebellukarnen durch Schleppgauben 
/ Anbau zweites Einfamilienhaus mit Lift, Bergstrasse 14

•  Steiner Hanspeter: Luft-Wasser Wärmepumpe, Altiker-
strasse 50

•  Traber Vanessa und Noah: Erdwärmesonde-Wärmepum-
penanlage, Steinbüelstrasse 17

des Gemeinderates wurde angeboten, 
gemeinsam alternative Standorte zu 
prüfen. Daraufhin ist keine Rückmel-
dung eingegangen und das Bauge-
such ist Ende Jahr 2020 mit unverän-
dertem Standort beim kommunalen 
Bauamt eingereicht worden. Nachdem 
das Gesuch aufgrund fehlender Unter-
lagen der Gesuchsteller während fast 
sechs Monaten sistiert blieb, ist nun 
die fehlende Standortbegründung von 

der Planungsfirma eingereicht worden. 
Der Gemeinderat hat sich dazu zuhan-
den der Baudirektion geäussert. Der ge-
plante Standort ist für den Gemeinderat 
mit Artikel 50 der Bau- und Zonenord-
nung keinesfalls vereinbar. Dieser gibt 
vor, dass Antennenanlagen unauffäl-
lig zu gestalten seien, was beim aktuell  
vorliegenden Projekt nicht der Fall ist. 
Eine diesbezügliche Erteilung einer  
Ausnahmebewilligung wird dem Ge-

Treffsicher mit Pfeil und Bogen. Bilder: zVg

suchsteller nicht in Aussicht gestellt. 
Bevor jedoch der Gemeinderat defini-
tiv über das Projekt entscheiden kann, 
muss sich die Baudirektion des Kan-
tons zum Gesuch in einer Verfügung 
äussern. Da nun alle verlangten Unter-
lagen vom Gesuchsteller nachgereicht 
worden sind, kann in den nächsten Wo-
chen mit einem Entscheid des Kantons 
gerechnet werden.

Sibylle Niederer, Gemeindeschreiberin



DINERTER  ZYTIG  5 / 20218

GEMEINDE

8

Turnusgemäss finden im nächsten Früh-
jahr die Erneuerungswahlen für die 
Amtsdauer 2022 bis 2026 statt. Wie aus 
untenstehendem Behördenverzeichnis 
zu ersehen ist, haben auf Ende der lau-
fenden Amtsdauer verschiedene Be-
hördenmitglieder ihren Rücktritt einge-
reicht. Alle anderen stellen sich für eine 
Wiederwahl zur Verfügung.
Der Gemeinderat hat den Termin für 
die Erneuerungswahlen der Gemein-
debehörden auf den 27. März 2022 
festgelegt. Ein allfälliger zweiter Wahl-
gang findet am 15. Mai 2022 statt.  Die 
Wahlen finden mit einem leeren Wahl-
zettel statt. Dazu wird ein Beiblatt mit 
den Namen der Kandidierenden ver-
teilt. Personen, die für den Gemeinde-
rat kandidieren möchten, können sich 
vom 29. Oktober bis zum 8. Dezember 
2021 bei der Gemeindeverwaltung Din-
hard melden, damit sie auf dem Beiblatt 
zum Wahlzettel für die Erneuerungs-
wahl erscheinen. 

Sibylle Niederer, Gemeindeschreiberin

Behördenrücktritte  
auf Ende der Amtsdauer

Die aktuelle Zusammensetzung des Dinharder Gemeinderates (von links nach 
rechts): Ernst Huber, Sandra Lüscher, Karin Hasler, Peter Matzinger und Hanspeter 
Steiner. Nebst Präsident Peter Matzinger haben zum Ende der laufenden Amts-
periode Sandra Lüscher und Ernst Huber ihren Rücktritt eingereicht. Bild: zVg

Behördenverzeichnis per Ende Amtsdauer 2018/2022

Gemeinderat
Matzinger Peter, Präsident Rücktritt
Hasler Karin
Huber Ernst Rücktritt
Lüscher Sandra Rücktritt
Steiner Hanspeter

Schulpflege
Geugel Thomas Rücktritt
Graber Corinne
Kienast Michael
Lindenmann Corina

Vertreter Sekundarschule Rickenbach
Vollenweider Martin Rücktritt

Vertreter Rechnungsprüfungskommission Kirche
Fritschi Rahel Rücktritt

Rechnungsprüfungskommission Gemeinde
Clivio Cornelia
Fritschi Rahel 
Geyer Nils
Kienast Adrian
Sierra Zollinger Helga

Vertreter reformierte Kirche Seuzach-Thurtal
Lindenmann Alfred Rücktritt
Monsch Susanne Rücktritt
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Ausgangslage
Die Seuzacherstrasse im Ortsteil 
Eschlikon weist keine begleitenden 
Trottoirs auf und ist im Siedlungsge-
biet relativ kurvig. Gebäude, Mauern 
und Bepflanzungen reichen teilweise 
bis zum Strassenrand. Damit ergeben 
sich fallweise kritische Sichtverhält-
nisse. Aus diesem Grund stellte 2019 
das Kantonale Tiefbauamt der Einwoh-
nerschaft von Dinhard ein Projekt mit 
einem durchgehenden Trottoir entlang 
der Seuzacherstrasse vor. Die Rückmel-
dungen aus der Bevölkerung zeigten, 
dass der Bau eines physischen Trottoirs 
entlang der Seuzacherstrasse von den 
Bewohnern aus Eschlikon weitgehend 
abgelehnt wird. Eine Umfrage bei der 
Bevölkerung zeigte jedoch, dass eine 
Erhöhung der Sicherheit befürwortet 
und eine tiefere Höchstgeschwindig-
keit unterstützt wird. Das Einführen ei-
ner abweichenden Höchstgeschwindig-
keit bedingt ein Gutachten, mit dem die 
Notwendigkeit sowie die Zweck- und 
Verhältnismässigkeit einer Reduktion 
der allgemeinen Höchstgeschwindig-
keit ausgewiesen wird.

Die Analyse der Situation in Bezug auf 
die Infrastruktur in Eschlikon hat folgen-
des ergeben:

Generelles
•  Die vorhandenen Sichtweiten für die 

einmündenden Fahrzeuge liegen 
aufgrund der Randbebauung an ver-

schiedenen Einmündungen zum Teil 
deutlich unter dem Grenzwert.

•  Oftmals verhindern Gebäude, Mau-
ern oder Pflanzen eine ausreichende 
Sichtweite für die Einmündenden.

•  Die Häuser, Mauern und Hecken rei-
chen unmittelbar bis an den Fahr-
bahnrand der Seuzacherstrasse. Ein 
Trottoir fehlt. Dadurch werden einer-
seits die Sicht auf die Zufussgehen-
den in Längsrichtung beeinträchtigt 
und andererseits sind die minimalen 
Sichtweiten nicht gewährleistet.

•  Das Konfliktpotenzial muss als gross 
und die Verkehrssicherheit der Zu-
fussgehenden als ungenügend beur-
teilt werden. Die notwendige Erken-
nungsdistanz der Fahrzeuge, die ein 
sicheres Queren gewährleistet, kön-
nen teilweise nur knapp oder nicht 
eingehalten werden.

•  Im zentralen Abschnitt können die 
minimalen Anhaltesichtweiten bei 
einer Geschwindigkeit von 50 Stun-
denkilometern teilweise nicht ein-
gehalten werden. Bei Tempo 30 ist 
die Sicht nur an einer Örtlichkeit 
ungenügend.

•  Die Analyse zeigt, dass das Kreuzen 
zwischen zwei Personenwagen in 
der Seuzacherstrasse auch bei einer 
Geschwindigkeit von 50 Stundenki-
lometern im Allgemeinen problem-
los möglich ist.

•  Das Kreuzen zwischen Personen- 
und Lastwagen oder das Kreu-
zen von Lastwagen ist nur mit re-

duzier ten Geschwindigkeiten 
gewährleistet.

•   Beim Kreuzen von Lastwagen lie-
gen die Sicherheitszuschläge und 
die Bewegungsspielräume teilweise 
ausserhalb der Fahrbahn. Dies ist je-
doch nur dort möglich, wo die Rand-
bebauung oder Bepflanzung nicht 
bis an den Strassenrand reicht.

•  Da über den ganzen Abschnitt keine 
Trottoirs zur Verfügung stehen, weisen 
diese Kreuzungsmanöver ein entspre-
chendes Gefahrenpotenzial auf. Im Be-
reich von Zufussgehenden muss bei 
einem Kreuzungsmanöver ein Fahr-
zeuglenker vollständig anhalten.

Motorisierter Individualverkehr
•  Das Verkehrsaufkommen auf der 

Seuzacherstrasse wie auch auf den 
Gemeindestrassen kann als gering 
beurteilt werden.

•  Die gefahrenen Geschwindigkeiten 
im zentralen Abschnitt (besiedeltes 
Gebiet) liegen mehrheitlich unter 
der signalisierten Geschwindigkeit 
(50 Stundenkilometer).

•  Im südlichen Abschnitt wurde auf-
grund des Endes der Bebauung und 
dem Übergang in den Ausserorts-
bereich ein für die örtlichen Ge-
gebenheiten hohes Geschwindig-
keitsniveau gemessen. Die zulässige 
Höchstgeschwindigkeit wird knapp 
überschritten.

•  Die Fahrzeuglenker passen die Ge-
schwindigkeit den unterschiedli-

Ergebnisse verkehrstechnische Beurteilung 
Ortsteil Eschlikon
Wie in der Ausgabe 4/2021 der Dinerter Zytig erwähnt, hat die beauftragte Firma transcon ag aus 
Zollikon die verkehrstechnische Untersuchung des Ortsteil Eschlikon vorgenommen. Zwischenzeit-
lich haben sowohl der Gemeinderat als auch die Vertreterinnen und Vertreter aus Eschlikon den 
Bericht geprüft und genehmigt. Hiermit informieren wir Sie über die Ergebnisse und über das wei-
tere Vorgehen.
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chen Verhältnissen und örtlichen 
Gegebenheiten an. Im nördlichen 
Abschnitt kann ein angemessenes 
Geschwindigkeitsniveau ausgewie-
sen werden.

•  Tendenziell muss aufgrund der teil-
weise ungenügenden Sichtweiten, 
der fehlenden Infrastruktur für den 
Fussverkehr sowie der geringen Ab-
stände der Gebäude vom Fahrbahn-
rand (teilweise bis an Fahrbahnrand) 
das Geschwindigkeitsniveau im süd-
lichen Abschnitt als hoch beurteilt 
werden.

Fuss- und Veloverkehr
•  Aufgrund der fehlenden rückwärti-

gen Verbindungen wickelt sich der 
Fuss- und Veloverkehr in Längsrich-
tung entlang der Seuzacherstrasse 
ab. Aufgrund der fehlenden Infra-
struktur und der ungenügenden 
Sichtverhältnisse muss diese Verbin-
dung insbesondere für Kinder als kri-
tisch beurteilt werden.

•  Längs der Haldenstrasse und dem 
Bahnweg entlang besteht eine be-
leuchtete und damit gute und si-
chere Verbindung zum Bahnhof 
Thalheim.

Unfallsituation
•  Das Unfallgeschehen wie auch die 

Unfallschwere können mit drei Un-
fällen ohne Personenschaden in 
fünf Jahren als sehr gering beurteilt 
werden.

Fazit
Aufgrund der ausgewiesenen Sicher-
heitsdefizite ist trotz dem tiefen Un-
fallgeschehen Handlungsbedarf ent-
lang der Seuzacherstrasse angezeigt. 
Insbesondere die Anlage für den Fuss-
verkehr muss als ungenügend beurteilt 
werden. Da eine Infrastruktur für den 
Fussverkehr fehlt, kann mit einer tiefe-
ren Höchstgeschwindigkeit zudem die 
Situation für den Fussverkehr verbes-
sert werden.

Empfehlung
•  Die Reduktion der zulässigen 

Höchstgeschwindigkeit führt nicht 
nur zu einem tieferen Geschwindig-
keitsniveau im südlichen Abschnitt, 
sondern auch zu einer Erhöhung der 
Aufmerksamkeit der Fahrzeuglen-
kenden. Die Verkehrssicherheit ent-
lang des ganzen Streckenzugs kann 
verbessert werden.

•  An den Eingängen zum Abschnitt 
mit reduzierter Höchstgeschwindig-
keit werden Tore eingerichtet. Da-
durch ist der Übergang zur Zone klar 
definiert.

•  Aufgrund der Netzstruktur kann im 
Untersuchungsgebiet eine Tempo 30 
Zone eingerichtet werden. Die Stras-
sen bilden zusammen ein Netz, so 
dass sich eine vollständige Zone er-
gibt, die das gesamte Siedlungsge-
biet von Eschlikon umfasst.

•  Im südlichen Abschnitt dürften ne-
ben den Eingangstoren zusätzliche 
Massnahmen notwendig sein. Mit 
einem Fussgänger-Längsstreifen im 
südlichen Abschnitt kann beispiels-
weise für die Zufussgehenden ein 
entsprechender Gehbereich ausge-
schieden werden. Die Fahrbahn kann 
im Bereich der Elemente auf fünf Me-
ter verschmälert werden, so dass 
auch die optische Breite wie auch 
die Sicht in die Tiefe reduziert wird.

Kosten
Die Kosten eines Eingangstors im Über-
gangsbereich von Ausserorts- in den In-
nerortsbereich liegenbei einer isolierten 
Realisierung bei rund 250'000 Franken. 
Erfolgt die Erstellung mit der Sanierung 
der Seuzacherstrasse belaufen sich die 
Kosten auf rund 150'000 Franken. Die 
Kosten sind vollständig von der Ge-
meinde zu übernehmen. Dazu kom-
men die Kosten für Signale, Poller und 
Fahrbahnmarkierungen von schätzungs-
weise 16'000 Franken (plus/minus 30 
Prozent) sowie Planungskosten. Die Auf-
wendungen für den Fussgänger-Längss-
treifen sind stark abhängig von der Aus-
dehnung, der baulichen Ausgestaltung 
und allenfalls von Landerwerb.

Weiteres Vorgehen
Die abschliessende Beurteilung liegt, 
auf Grundlage des vorliegenden Be-
richts, bei der Verkehrspolizei. Werden 
die Empfehlungen gutgeheissen, ent-
scheidet und beschliesst der Gemein-
derat über den Kreditantrag zuhan-
den der Rechnungsprüfungskommis-
sion und der Gemeindeversammlung 
für die anfallenden Kosten der Um-
setzung. Wird der Kredit von allen In-
stanzen genehmigt, kann die Umset-
zung zeitgleich mit der Sanierung der 
Seuzacherstrasse geplant werden.

Sibylle Niederer, Gemeindeschreiberin

Telefon 052 245 15 45 • www.anderegg-immobilien.ch • Winterthur 
Wir sind ein Familienunternehmen – lokal verankert, regional vernetzt

Manuel Anderegg, Betriebsökonom FH, 
eidg. dipl. Immobilien-Treuhänder

Heinz Bächlin, Grundbuch- 
und Immobilien-Fachmann

«Der Verkauf Ihrer Immobilie 
ist Vertrauenssache. Wir  

sind Ihre Experten für 
Immobilien.»
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BIBLIOTHEK

Kunos neues Kleid
Für den diesjährigen Lesesommer ver-
wandelte sich die Bibliothek für meh-
rere Wochen zu einem übergrossen 
Aquarium, indem sich der aufgemalte 
Riesenkarpfen Kuno Tag für Tag über 
die wachsende Zahl neuer Schuppen 
an seinem Kleid freute. Denn pro gele-
senes Buch durfte neben der persönli-
chen Stempelkarte je ein Post-it-Klebe-
Schuppen an der Scheibe angebracht 
werden.
Die Aktion zur Förderung der Lese-
freude freute nicht nur die dazu an-
gespornten Primarschülerinnen und 

-schüler, die farbenfrohe Verwandlung 
war wohl auch keinem vorbeigehenden 
Passanten verborgen geblieben. Der so 
sichtbargemachte gemeinschaftliche 
Erfolg des Lesesommers wurde An-
fang September mit einem Spiele-Zvi-
eri gefeiert. So verpflegt, konnten die 
Teilnehmenden dem Lesesommer zum 
Schluss noch ein letztes Schnippchen 
schlagen und mit einer Schätzfrage 
zur Anzahl gelesener Bücher alias auf-
geklebter Schuppen einen Tipp abge-
ben. Insgesamt zählten wir 397 Stück. 
Mit ihrer Schätzung am nächsten dran 

waren Jaël Zoller, Gabriel Patti und Vi-
vien Edelmann. Wir gratulieren herzlich!

«Wine & Crime» am 26. November
«Eine vorzügliche Mischung: Die Degus-
tation exquisiter Weine und professio-
nell vorgelesene Kriminalgeschichten.» 
So preist Schauspieler und Erwachse-
nenbildner Michael Schraner sein Pro-
gramm an, das er vorzugsweise in Bi-
bliotheken und Weinlokalen anbietet. 
Diese Mischung wollen wir uns nicht 
entgehen lassen. Dank dem Engage-
ment von Natalie Bänziger wird der An-
lass durch Krucker Weine aus Nieder-
neunforn ergänzt.

«Wine & Crime» findet am Freitag, 26. 
November, von 19.30 bis 22 Uhr, in der 
Bibliothek statt. Die geltenden Corona-
Regeln werden eingehalten. Die Pu-
blikumsgrösse ist auf 30 Personen be-
schränkt. Es wird ein Unkostenbeitrag 
von zehn Franken erhoben. Anmeldun-
gen werden per E-Mail (bibliothek-din-
hard@bluewin.ch) und zu den Biblio-
theksöffnungszeiten ab Montag 25. Ok-
tober entgegen genommen.
Anina Meier, Mitglied des Bibliotheksteams

Aktuelles aus der Gemeindebibliothek

397 Schuppen, entsprechend der gleichen Anzahl über den Sommer durch die 
Schulkinder gelesenen Bücher, verschönerten schlussendlich Riesenkarpfen Hugo.

Mit einem Spiele-Zvieri und einem Schätzwettbewerb endete der Lesesommer 
auf gemütliche Art und Weise. Bilder: zVg
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Diana Helbig - 
Ihre lokale Immobilienberaterin 

in Dinhard

www.engelvoelkers.com/winterthur

8 Wochen

Schnupper-Abo

CHF 20.–

www.andelfinger.ch/abo/abos Tel. 052 305 29 01

Auch wenn die Welt Kopf steht –

wir bleiben am Boden und berichten aus der Region.

Einfach 
stichhaltig

Unsere Anlageprodukte
sind Trumpf bei

der Altersvorsorge.

www.zuercherlandbank.ch
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PRIMARSCHULE

Dieses Jahr erzählte Evelyn Hostettler 
die Geschichte zum Schulanfang und 
sie wird uns hoffentlich noch lange da-
ran erinnern, dass echte Freude heisst, 
anderen eine Freude zu bereiten.

Das neue Schuljahr startete …
•  mit 22 kleine Kindergartenkindern, 

die am Montag noch ungeduldig 
zu Hause ausharren mussten, da ihr 
erster Tag im Kindergarten erst der 
Dienstag war.

•  mit 24 Erstklässlerinnen und Erst-
klässlern, die am ersten Schultag 
stolz ihren neuen Thek ins Schul-
haus trugen und von allen Klassen 
mit dem Lied «Alle Kinder lernen le-
sen» begrüsst wurden.

•  mit 23 Schülerinnen und Schülern, 
die nun endlich die Ältesten im 
Schulhaus sind und sich nach dem 
ausgefallenen Schneesportlager rie-
sig auf ihr Klassenlager freuen.

•  mit unserer neuen Schulleiterin Sonja 
Ketteler, die mit Freude und viel Elan 
ihre neue Aufgabe in Angriff genom-
men hat. Ihr Büro teilt sie allerdings 
noch bis Ende Jahr mit Hansjürg Som-
mer, der bis dahin ein unterstützen-
des Teilpensum als Co-Schulleiter hat. 
Schliesslich unterrichtet Sonja Ket-
teler auch noch als Klassenlehrper-
son elf Lektionen in ihrer 6. Klasse.

•  mit unseren neuen Kolleginnen, die 
auf dem Foto durch die Willkom-
mensblumen der Schulpflege gut 
zu erkennen sind. Barbara Renfer un-

terrichtet zusammen mit Silvia Grun-
wald die 1. Klasse, Béatrice Bracher 
mit Dagmar Sommer die 3. Klasse, 
Nicole Hasler mit Sonja Ketteler die 
6. Klasse und Rahel Mannale unter-
stützt alle Klassen und Lehrpersonen 
als Schulische Heilpädagogin.

Und nicht zuletzt sind wir auch hin-
sichtlich «Corona» gut ins neue Schul-
jahr gestartet. Wir hoffen natürlich sehr, 
dass die Situation an unserer Schule so 
bleibt, und uns auch die Covid 19 Rei-
hentests helfen werden, damit wir ei-
nen abwechslungsreichen Schulalltag 
möglichst ohne Quarantäne oder Schul-
schliessungen erleben können.

Dagmar Sommer

Schuljahresbeginn
Wir sind gut gestartet – mit total 157 Schülerinnen und Schülern, die mit Ausnahme der jüngsten, am 
23. August erwartungsvoll und klassenweise verteilt auf dem Pausenplatz standen, gespannt auf die 
Geschichte zum Schulanfang.

(Von links nach rechts) R. Mannale, S. Schwendimann, B. Bracher, S. Aeschlimann, A. Niggli, I. Tromp, D. Sommer, Ch. Kunz, 
B. Renfer, S. Grunwald, E. Hostettler, B. Roost, N. Hasler, M. Egg, S. Wassmer, S. Hitz, D. Bichsel, S. Ketteler, F. Sommer,  
S. Cattaneo, A. Dürr, H. Sommer. Bild: Hansjürg Sommer
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In vielen Gemeinden ist das Schul-
gelände nach Schulschluss gesperrt, 
nicht so bei uns in Dinhard. Wir freuen 
uns über die Begeisterung der Jugend-
lichen, welche in ihrer Freizeit ein tol-
les Fussballspiel geniessen oder sich auf 
dem Sportplatz, der Schulhauswiese 
oder bei den verschiedenen Spielmög-
lichkeiten treffen und eine coole Zeit 
verbringen. Auch die Kleinsten aus 
unserer Gemeinde, welche die Biber-
burg besuchen, erfreuen sich am tol-
len Angebot.

Viel Abfall und Sachbeschädigungen
Leider bleibt aber ausserhalb des nor-
malen Schul- und Betreuungsbetriebs 
immer mehr Abfall auf dem Schulge-
lände liegen. Der Hauswart und das 
Lehrerteam beseitigen täglich Chipssä-
cke, diverse Verpackungen, Geträn-
kedosen, Glacepapier, aber auch Bier-
fläschli und Zigarettenstummel. Hinzu 
kommen seit kurzem leider auch Sach-
beschädigungen! Aktuell eine zerbro-
chene Fensterscheibe beim Spielhüsli 
und zerstörtes, ganz neu gezimmer-

tes Mobiliar beim Kindergarten. Spiel-
sachen werden herumgeworfen und 
Bepflanzungen beschädigt. Diese Aus-
wirkungen an verschiedenen Plätzen 
rund ums Schulhaus sind nicht Sinn und 
Zweck unseres Angebots.

Mit Anstand und Sorgfalt
Wir bitten daher alle fleissigen Nutze-
rinnen und Nutzer, das Schulgelände 
ordentlich zu hinterlassen. Alle nehmen 

ihren eigenen Abfall wieder mit oder 
entsorgen ihn in den Abfalleimern. Ein 
anständiges und sorgsames Verhalten 
aller erachten wir als selbstverständlich. 
Gerne möchten wir unser Schulgelände 
weiterhin als einen Ort der Begegnung 
erhalten und danken allen für die aktive 
Mitarbeit.

Primarschulpflege Dinhard

Littering auf dem Schulgelände
Ein Ort der Begegnung, ein Ort für das öffentliche Leben, ein Ort für Jung und Alt! Unser Schulge-
lände steht nicht nur für das Lernen, sondern auch für Freizeit, Kultur, Gesellschaft, Sport und Freund-
schaften. Kurzum es ist der Mittelpunkt unserer Gemeinde!

Wer das Schulgelände nutzt, nimmt seinen eigenen Abfall wieder mit oder  
entsorgt ihn in den Abfalleimern – eine Selbstverständlichkeit! Quelle: Pusch.ch

- Verkauf und Vermietung Ihrer Immobilie

- Kostenlose Schätzungen und Beratungen

- Weltweit grösstes Immobilien - Netzwerk

- Modernste Marketingmassnahmen

- Beste Referenzen

Die Nummer 1 für Ihre Immobilie

Rolf Niederberger I rolf.niederberger@remax.ch I  Tel. 079 303 14 29
Selbst. Immobilienmakler I RE/MAX Winterthur, Katharina Sulzer Platz 4, 8400 Winterthur
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SEKUNDARSCHULE

Voller Erwartung nahmen am Montag, 
23. August, 82 Jugendliche die letzten 
drei Jahre der obligatorischen Schul-
zeit in Angriff. Gespannt waren wohl 
auch die neuen Lehrpersonen Gabriela 
Kellenberger (SHP), Ines Kyburz (WAH) 
und Laura Schärmeli (Logopädie) so-
wie Fabienne Baier und Niklas Liniger, 
die beiden Praktikanten, auf den ers-
ten Schultag an unserer Schule. Nach 
der Begrüssung durch den Schullei-
ter Pascal Merk begleiteten die Klas-
senlehrpersonen, Frau Schlegel, Frau 
Steinmann, Herr Weidmann, Herr Trüb 
und Herr Renggli ihre Schützlinge in die 
Klassenzimmer. Am ersten Morgen fand 
der Unterricht noch nicht nach Stun-
denplan statt. In einem abwechslungs-
reichen Programm lernten die neuen 
Erstklässler ihre Kolleginnen und Kolle-
gen, aber auch das Schulareal und na-
türlich die wichtigsten Regeln kennen.

Reich befrachtetes 
Wochenprogramm
Für die Erstklässler ist der Start an der 
Sekundarschule immer mit einigen Ver-
änderungen verbunden. Neue Schulfä-
cher wie Hauswirtschaft, Physik oder 
Chemie kommen dazu. Zudem wer-
den verschiedene Fächer nicht von 
der Klassenlehrperson, sondern von 
Fachlehrpersonen unterrichtet. Auch 
die Anzahl der Lektionen nimmt an 
der Sekundarschule zu, mit 34 Wo-
chenlektionen haben unsere Erstkläss-
ler ein reich befrachtetes Wochenpro-
gramm zu bewältigen. Die 82 Schüle-
rinnen und Schüler verteilen sich auf 
drei A- und zwei kombinierte B/C-Klas-
sen. Bei den Geschlechtern dominie-
ren in diesem Jahr die Mädchen, den 
37 Knaben stehen 45 Mädchen gegen-

über. Erfahrungsgemäss wird es aber in 
den ersten Monaten noch weitere Zu-
züge geben, insbesondere nach Ab-
schluss der Probezeit am Gymnasium 
Ende Januar. Den ersten Umstufungs-
termin für einen möglichen Wechsel 
der Anforderungsstufe innerhalb der 
Sekundarschule sieht das Gesetz Ende 
November vor. Die Umstufungen, die 
natürlich immer auch mit den Eltern 
eingehend besprochen werden, helfen 
uns, die Schülerinnen und Schüler ihren 
Fähigkeiten entsprechend zu fördern.

Selbstverantwortliches Lernen
Im Schuljahr 2021/22 werden die Wei-
chen für einen flächendeckenden Un-
terricht in den Lernlandschaften (LeLa) 
gestellt. Der Jahrgang der zweiten Se-
kundarklassen startet ins zweite LeLa-
Jahr. Die neuen Erstklässler werden in 
ihren Klassen sogenannte LeLa light-
Strukturen erleben; das heisst die LeLa-
Grundgedanken werden in den gegen-
wärtig vorhandenen Räumlichkeiten 
umgesetzt, da die Bau- und Planungs-
phase zurückgestellt wurde. Die drit-
ten Klassen werden als letzter Jahr-
gang noch ohne LeLa-Strukturen arbei-
ten, die Lehrpersonen werden jedoch 
in verschiedenen Weiterbildungen und 
Sitzungen das nächste Schuljahr für die 
LeLa light vorbereiten. Das kompetenz-
orientierte Unterrichten und die damit 
verbundene Auseinandersetzung mit 
den Vorgaben des LP21 werden weiter-
hin Schwerpunkte in der Aus- und Wei-
terbildung der Lehrpersonen an der Se-
kundarschule Seuzach sein.

Obligatorischer Projektunterricht
Das neue Schuljahr bringt auch für die 
Drittklässlerinnen und Drittklässler Neu-

erungen. Neben der grossen Auswahl 
von Wahlfächern ist das für sie neue 
Fach Projektunterricht obligatorisch. 
Jeweils am Donnerstagnachmittag ar-
beiten diese Schüler in abteilungsüber-
greifenden Gruppen an kleineren und 
grösseren Projekten. Im zweiten Semes-
ter sollten sie dann so weit mit der Pro-
jektarbeit vertraut sein, dass sie bis zum 
Abschluss ihrer Schulzeit ihr selbst ge-
wähltes Projektthema bearbeiten kön-
nen. Neu ist auch unser Lernatelier. Je-
der Drittklässler und jede Drittklässlerin 
hat zwei bis drei Lektionen pro Woche 
Gelegenheit, in einem sehr gut ausge-
rüsteten Atelier durch selbständige Tä-
tigkeit seine/ihre schulischen Lücken zu 
schliessen. Wir erhoffen uns von diesen 
beiden Neuerungen eine noch bes-
sere Vorbereitung auf den Übertritt ins 
Berufsleben.

Events der ganzen Schule
Auch in diesem Schuljahr werden wir 
unsere traditionellen Sportveranstal-
tungen durchführen. Am Samstag, 2. 
Oktober, findet der 15 Kilomer-Lauf 
(Start 9 Uhr) beziehungsweise 6,5 Kilo-
meter-Lauf (Start 9.30 Uhr) statt. Gäste 
und Zuschauer sind herzlich willkom-
men. Natürlich darf auch die Weiterbil-
dung der Lehrpersonen nicht zu kurz 
kommen. In diesem  Schuljahr sollen 
Veranstaltungen mit externen Fachleu-
ten zum «Individuellen Lernen» mithel-
fen, die gegenseitige Unterstützung der 
Lehrpersonen an der Sekundarschule 
Seuzach zu steigern.

Ursula Schönbächler,  
Schulleiterin Sekundarschule Seuzach

Start ins neue Schuljahr
Mit Spannung sehen jeweils die neuen Erstklässler ihrem ersten Schultag an der Sekundarschule 
Seuzach entgegen. Nun starteten 82 Jugendliche in diesen neuen Lebensabschnitt.
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Ihr starker Partner...

... wenn es um Holz geht!

Silvia Brunold

Brunold Immobilien GmbH
Kirchgasse 30
8472 Seuzach

Tel. +41 52 335 13 26
info@brunold-immobilien.ch
www.brunold-immobilien.ch

Mitglied bei:

Immobilien erfolgreich verkaufen 
persönlich, individuell, engagiert

Der Verkauf einer Immobilie erfordert viel Vertrauen und Kompetenz.

- Fundierte Wertermittlung
- Professioneller Marktauftritt
- Informationsaustausch im Netzwerk
- Honorar nur bei Erfolg, Drittkosten inklusive

Wir entlasten Sie in allen Belangen des Verkaufs.  
Rufen Sie uns an, wir sind gerne für Sie da.

ZÜRICH

Farbberatungen  Dekorative Anstriche  Risse Sanierungen

Malergeschäft
Heinz Böhny

052 336 21 45   8474 Dinhard   boehny-farben.ch
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SEKUNDARSCHULE

Wie jedermann, hatte sich auch das 
Team der Sekundarschule Seuzach nach 
der langen Pandemie-Zeit sehr gefreut, 
wieder einmal gemeinsam zu feiern. Bei 
der Abfahrt war der Himmel noch be-
wölkt, doch die Wolken lösten sich bald 
nach dem Besteigen der MS Stadt Us-
ter auf. Und auf dem Schiffsdeck durf-
ten sogar die Masken gelüftet werden. 
So konnten auch die Emotionen in den 
Gesichtern wahrgenommen werden. 
Einige reserviert fröhlich, weil ein Ab-
schied auch wehtun kann – einige ganz 
offensichtlich sehr freudig, ein Dienstju-
biläum zu feiern oder eine neue Stelle 
antreten zu dürfen.

Zwei mal 30 Jahre
Zwei Lehrpersonen feierten ihr 
30-Jahre-Jubiläum an der Sek Seuzach: 
Monika Brander und Stefan Weidmann. 
Einstmals absolvierten beide dieselbe 

Ausbildung, sie sind aber heute ganz 
unterschiedlich tätig. Frau Brander ist 
eine B/C-Klassenlehrerin mit Herz. Mit 
ihrer geduldigen, eher zurückhaltenden 
Art gelingt es ihr, die Jugendlichen op-
timal zu fördern. Die Sportbegeisterte 
war und ist für viele Sportanlässe der 
Schule verantwortlich. Herr Weidmann 
unterrichtet mit grossem Engagement 
die mathematisch-naturwissenschaft-
lichen Fächer auf der Sek-A-Stufe. Er 
zeichnet sich durch seine ruhige, über-
legte, abwägende Art aus und unter-
richtet seit langem sehr schülerzent-
riert. Beide haben grosse Veränderun-
gen an der Volksschule mitgemacht 
und könnten vermutlich einige «Müs-
terli» erzählen.

Zwei mal 20 Jahre
Elisabeth Rösli von der Schulpflege 
und Ursula Schönbächler (Schullei-

tung/Fachlehrerin) durften auf 20 
Jahre Sek Seuzach zurücksehen. Frau 
Rösli mit dem Ressort Schulbetrieb 
hat an rund 200 Schulpflegesitzun-
gen mitgearbeitet und schon ziemlich 
viele Schulreisen, Lager und Exkursi-
onen mitgemacht – leider nicht phy-
sisch, sondern (fast) nur auf dem Pa-
pier, beim Genehmigungsverfahren.  
Ursula Schönbächler blickt neben der 
Unterrichtstätigkeit auch auf 20 Jahre 
Schulleitungstätigkeit zurück. Sie war 
schon bei der Einführung der Schullei-
tung dabei. Lange Zeit arbeitete sie im 
Job-Sharing mit einem zweiten Schul-
leiter (Erich Balzli und Andreas von 
Ballmoos). Viele Hochs durfte sie mit-
erleben – einige Tiefs mussten bewäl-
tigt werden. Seit 1. Februar 2020 hat sie 
ein grösseres Unterrichtspensum ge-
wählt und nur noch ein kleines SL-Pen-
sum als Co-Schulleiterin, zusammen 
mit dem neuen Schulleiter Pascal Merk. 
Der Schulpräsident Sven Thali lobte ihre 
enorme Einsatzbereitschaft, Verlässlich-
keit und Flexibilität.

Zwei mal 15 Jahre
Auf je 15 Jahre Sek Seuzach können 
zwei Fachlehrpersonen zurückbli-
cken: Christian Santschi und Jona Stei-
ner. Herr Santschi hat keinen einfachen 
Job. Im Oberstufenalter steht die Musik 
nicht an erster Stelle und doch gelingt 
es ihm, bei den Jugendlichen einen 
wichtigen musikalischen Grundstein 
zu legen. Herr Steiner hatte es die letz-
ten 15 Jahre einfacher: Im handwerkli-
chen Bereich sind die meisten Jugend-
lichen motiviert, eigene Gegenstände 

Ehrungen,  Abschiede,  
Neuanstellungen
Endlich durfte wieder einmal gemeinsam gefeiert werden! Die Sek Seuzach ehrte auf einer Schiff-
fahrt auf dem Greifensee sieben Angestellte, verabschiedete sieben Lehrpersonen und begrüsste 
fünf neue Fachpersonen.

Gute Stimmung ohne Maskenpflicht auf dem Deck der MS Stadt Uster.
Bild: zVg
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Schulagenda 2021

2. Oktober, ab 08.30 Uhr Heimensteinlauf

6. Oktober, 19.30 Uhr  Elternabend Berufswahl  
2. B-Klassen / Turnhalle Tr. 4

7. Oktober, 19.30 Uhr Elternabend Berufswahl  
 2. A-Klassen / Turnhalle Tr. 4

9. bis 23. Oktober Herbstferien

25. Oktober Pädagogische Tagung /  
 Alle Klassen schulfrei

4. November Martinimärt/Kompensation  
 15-km-Lauf /  
 Alle Klassen schulfrei

8./9. November Besuchsmorgen alle Klassen

13./14. Dezember Geräteturntage klassenweise

18. Dezember 2021 – 1. Januar 2022 Weihnachtsferien

herzustellen. Und der ruhige, gelassene 
Schreiner kann dabei aufleben.

Und ein 10-Jahr Jubiläum
Auch Gabriela Gnoinski erntete viel Lob. 
Der Fachlehrerin mit dem 10-Jahre-Ju-
biläum liegen die Sprachen sehr am 
Herzen. Sie lebt für die Sprachen und 
ist unsere «Universalübersetzerin». Mit 
grossem Engagement und viel Liebe 
zum Detail unterrichtet sie Englisch, 
Deutsch, Französisch, wobei auch All-
tagsgeschichten durchaus ihren Platz 
haben. Allen Jubilarinnen und Jubilaren 
gebührt ein ganz grosses Dankeschön!

Abschied mit Dank
Ebenfalls mit einem ganz grossen Dan-
keschön für die wertvolle Arbeit und 
ihr Engagement für die Schülerinnen 
und Schüler wurden sieben Angestellte 
entlassen. Sie alle werden einen neuen 
Weg einschlagen und verlassen die Se-
kundarschule Seuzach: Barbara Leu, 
WAH-Lehrerin, nach 13 Jahren; Dunja 
Hubraht, Logopädin, nach drei Jahren; 
Patrick Sumi, Sportlehrer, nach drei Jah-
ren, und Martin Kugler, IF; Simeon Ott, 
Fachlerer; Lara Braun, Praktikantin; Va-
lentin Elsener, Zivildienst, alle nach ei-
nem Jahr. Ihnen allen wünschen wir das 
Beste für die neuen Herausforderungen.

Neuer Schulpfleger, neue Lehrkräfte
Sven Thali begrüsste neben dem ganz 
frisch gewählten Schulpfleger Oli-
vier Riesen fünf neue Teammitglieder: 
Gabriela Kellenberger (SHP), Ines Kyburz 
(HW), Laura Schärmeli (Logopädie) so-
wie Fabienne Baier und Niklas Liniger, 
die beiden Praktikanten. Ihnen allen 
wünschte er für nach den Sommerfe-
rien einen guten Start in Seuzach. Der 
Schulpräsident bedankte sich bei al-
len Lehrerinnen und Lehrern für den 
grossen Einsatz an unserer Schule und 
wünschte ihnen weiterhin viel Erfolg 
bei ihrer Tätigkeit.

Ursula Schönbächler
Co-Schulleiterin Sekundarschule Seuzach

Erntedank 
für die ganze Familie Sonntag, 3. Oktober, 
10.30 Uhr auf dem Hof Peter 

Gottesdienstgestaltung: 

Musikalische Begleitung: 

Pfarrer Jürgen Terdenge 
und Team  
Bläserklasse Weinland 

Verpflegung nach dem Gottesdienst von Familie Peter 
Spannende Spiele für alle Kinder mit der CEVI 

Wir freuen uns auf Euch! 

Ortskirchenkommission, Familie Peter und Pfarrer Terdenge 
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TYM Typisch Mann – Poker
Freitag, 1. Oktober, 19.30 Uhr
Kirchgemeindehaus Seuzach
• Pokerabend für Männer ab 16 Jahren
• Einführung durch einen Dealer
• Es wird nicht um Geld gespielt
• Freiwilliger Unkostenbeitrag
•  Entsprechende Kleidung  

ist erwünscht (nicht zwingend)

Anmeldung: 
www.ref-st.ch/veranstaltung/10272
Kontakt:
tobias.kupferschmid@ref-st.ch

Folgen Sie uns schon auf Social 
Media?
•   www.facebook.com/

ReformierteKircheSeuzachThurtal
•   https://www.instagram.com/ref__st/

Auf Facebook und Instagram machen 
wir auf interessante Angebote und be-
sondere Gottesdienste aufmerksam, 
zeigen Bilder von vergangenen An

lässen und kommen mit Ihnen ins 
Gespräch.
Sie sind nicht auf Social Media unter-
wegs, möchten aber aktuelle digitale 
Informationen direkt in Ihre Mailbox 
erhalten? Einfach auf www.ref-st.ch/
gruppe/newsletter einschreiben.

 
Die Paarbeziehung als Team 
gestalten
Eine Beziehung ist möglicherweise das 
grösste Bedürfnis von uns Menschen 
und leistet einen entscheidenden Bei-
trag zu unserem Wohlbefinden. Um 
zufrieden in einer dauerhaften Bezie-
hung zu leben, braucht es ein ständiges 
«Dranbleiben». «Die Paarbeziehung als 
Team gestalten» ist ein Training, um die 
Beziehungsfähigkeit der Teilnehmen-
den zu stärken. Es erwarten Sie Ideen, 
Anregungen und Aktivitäten, die Ihnen 
helfen, Ihre Beziehung als Team zufrie-
den und glücklich zu leben. Der Kurs ist 
für alle Paare offen, unabhängig davon, 
ob verheiratet oder nicht. Auf das Gelin-
gen der Beziehungen können wir keine 
Garantie geben, jedoch auf Tiefgang, 
Spass, hilfreiche Impulse und auch et-
was Action!  Alle Angebote sind unab-
hängig voneinander und können ein-
zeln besucht werden. Die Teilnahme ist 
jeweils nur paarweise möglich, denn es 
geht jeweils um Sie als Paar. Aus die-
sem Grund werden Sie alle Aktivitäten 
und Gespräche ausschliesslich als Paar 
durchführen.

04.02.2022 Als Paar ein Team sein 
18.03.2022 Das Paar-Date 
01.04.2022  Gemeinsam Berge 

erklimmen 
13.05.2022  Gemeinsam Probleme 

lösen
10.06.2022  Gemeinsam die  

Beziehung geniessen
Weitere Informationen zu den einzel-
nen Angeboten finden Sie auf www.
ref-st.ch/pbt und werden über verschie-
dene Kanäle publiziert. 

Kontakt:
Tobias Kupferschmid, Sozialdiakon, Te-
lefon 052 301 00 25 E-Mail tobias.kup-
ferschmid@ref-st.ch

 
 
 
Café Petronella ab Oktober
Da Pfarrer Jürgen Terdenge seit Mitte 
September nicht mehr im Pfarrhaus in 
Dinhard wohnt, bietet er ab Mitte Okto-
ber wöchentlich das Café Petronella an. 
Sie sind herzlich eingeladen, auf einen 
Kaffee zum Gespräch vorbeizukommen, 
ob mit oder ohne konkretes Anliegen, 
auch einen Tee kann er Ihnen anbieten. 
Die Termine wechseln wöchentlich, da-
mit alle die Gelegenheit haben, Pfarrer 
Terdenge zu kontaktieren.

Erste Termine:  
Mittwoch, 20. Oktober, 09.30-11.30 Uhr
Freitag, 29. Oktober, 15.00-17.00 Uhr
Dienstag, 2. November, 17.00-18.30 Uhr
Selbstverständlich können Sie auch auf 
jede andere Weise mit Pfarrer Terdenge 
Kontakt aufnehmen, zum Beispiel 
Hausbesuche.

News aus der Kirche
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Als ich das Flugblatt mit der Ausschrei-
bung in Händen hielt, meldete ich 
mich unverzüglich an. Und so sass ich 
dann beim Kutscher vorn und genoss 
den Klang der Hufeisen durch schmu-
cke Dörfer und über Wege im Wald und 
vorbei an Rebbergen.

Liebe zu Rosenfeldern
Da war viel Zeit für Gespräche und ein 
paar Lieder mit Mundharmonika-Be-
gleitung. Was für schöne Ausblicke auf 
die Ebene mit Intensivkulturen und 
Landwirtschaft! Zum Thema Kieswerke 
hatte Marlies Sollberger eine Ergän-
zung: «Ueli bewirtschaftete während 
einigen Jahren acht Hektaren Land der 
Firma Toggenburger – und dort begann 
auch seine Liebe zu Rosenfeldern, die in 
Dinhard später wunderschöne Auswir-
kungen zeigte.

Degustation im Weingut Sonnenberg
Auf dem Rückweg wurden im Wein-
gut Sonnenberg nach einer interessan-

ten Einführung durch den Winzer feine 
Weine und Traubensaft degustiert. Den 
wunderschönen Ausflug hatte Felix Egli 
organisiert, der den einen Kutscher (sei-
nen Cousin) und vieles mehr bestens 

kannte, denn er ist im Rafzerfeld auf-
gewachsen. Transportiert von geübten 
Privat-Chauffeuren kehrten wir sehr zu-
frieden nach Dinhard zurück.

Claudia Kind

Ausfahrt mit Ross und Wagen
Am 26. August fand mit Ausgangspunkt Rafz eine von der Pro Senectute Ortsvertretung Dinhard aus-
geschriebene Herbstausfahrt mit drei Pferdewagen, bestückt mit je zwölf gutgelaunten Seniorinnen 
und Senioren, statt.

Eindrückliche Kutschenfahrt durch die Reben des Weinguts Sonnenberg in Wil.
Bild: Claudia Kind

PRO 
SENECTUTE 
GEMEINSAM   STÄRKER 
ORTSVERTRETUNG 

DINHARD 
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Ab Oktober 2022 werden die Zim-
mer im Neubau Haus Feld bezugsbe-
reit sein. Die ungefähren Zimmerpreise 
kalkulieren sich aus den Baukosten und 
bewegen sich im Rahmen der anderen 
Alterszentren in der Region.

Bewohnende geniessen 
Bevorzugung
Die insgesamt vier Informationsveran-
staltungen stiessen auf reges Interesse. 

Nach der Präsentation durch Geschäfts-
führer Urs Müller wurden Fragen beant-
wortet und Anregungen aufgenom-
men. In den nächsten Monaten werden 
in Einzelgesprächen mit dem Kunden-
dienst individuelle Fragen beantwortet 
und Zimmerwünsche abgeklärt. Das 
ist notwendig, um die jetzigen Bewoh-
nerinnen und Bewohner bei der Bele-
gungsplanung der Zimmer prioritär be-
handeln zu können.

Reservationen ab Oktober möglich
Wenn diese Gespräche abgeschlossen 
sind, bekommen zukünftige Interessen-
tinnen und Interesssenten die Möglich-
keit, ab Oktober 2022 im Neubau Haus 
Feld oder ab April 2023 im teilsanierten 
Haus Dorf ein Einer- oder Zweier-Zim-
mer zu reservieren.
Andrea Furrer, Assistentin Geschäftsleitung

Zukünftiges Zimmerangebot
Das Alterszentrum Geeren in Seuzach hat die Bewohnenden und ihre Angehörigen über den Ab-
lauf des Umzugs vorinformiert und aufgezeigt, wie die Zimmer im Neubau Haus Feld und im teilsa-
nierten Haus Dorf aussehen werden.

An den Informationsveranstaltun-
gen beantwortete Geschäftsführer Urs 
Müller die Fragen der Bewohnenden 
und ihrer Angehörigen. Bild: zvg
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Die Angaben zum Winterprogramm fin-
den Sie in der Agenda auf der letzten 
Seite jeder Ausgabe der Dinerter Zytig 
und auf der Homepage der Gemeinde 
(www.dinhard.ch). Im Rahmen des Win-
terprogramms startet im November 
auch der Informationsnachmittag «Se-
nioren und Smartphone».

Nach der ersten Ausschreibung in der 
Dinerter Zytig haben sich acht inter-

essierte Personen gemel-
det. Das heisst, dass der 
Kurs «Senioren und Smart-
phone» stattfinden wird. 
Für den ersten Informati-
onsnachmittag am Mitt-
woch, 3. November, um 14 

Uhr, im Treffpunkt des Schulhauses Din-
hard können sich noch weitere Interes-
sierte telefonisch anmelden.

An dieser Informationsveranstaltung 
werden folgende Fragen abgeklärt:
• Was für ein Gerät besitzen Sie?
•  Was wollen Sie damit machen 

können?
•  Welche Bedürfnisse und Wünsche 

haben Sie?
•  Haben Sie schon WLAN und ein 

Internet-Abo?
•  Sind die Geräte-Einstellungen schon 

von Ihnen vorgenommen worden?

Wir werden Sie bei der telefonischen 
Anmeldung auf diese Fragen hin an-

sprechen. Die Weiterentwicklung dieses 
Kurses wird dann je nach Ihren Bedürf-
nissen erfolgen. Wir möchten in klei-
nen Gruppen zusammen arbeiten und 
das Gelernte miteinander ausprobieren. 
Sehr dankbar sind wir für die wertvolle 
Beratung und Hilfe bei diesen Anlässen 
durch Hansjürg Sommer und eventuell 
weiteren fachkundigen Personen.

Anmeldung bis spätestens am  
Freitag, 15. Oktober an:
Heiri Vollenweider, Pro Senectute, 
Telefon 052 336 15 92 
Margrit Strässler, Seniorenkommission, 
Telefon 052 336 15 60

Wir freuen uns auf Sie!

Informationsnachmittag  
Smartphone  
Kaum ist der Sommer vorbei, warten wieder verschiedenen Aktivitäten auf uns Seniorinnen und  
Senioren: Wandern, Turnen, Mittagstische und Seniorennachmittage.

PRO 
SENECTUTE 
GEMEINSAM   STÄRKER 
ORTSVERTRETUNG 

DINHARD 

Die Ferientage sind vorbei. Im Bündnerland hat eine Gruppe von Seniorinnen und Senioren aus Dinhard und Rickenbach 
eindrückliche und abwechslungsreiche Tage in froher Gemeinschaft erlebt. Bilder: zVg
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Oberst Willi Nägeli schritt zum Antritts-
verlesen, begrüsste die Truppe und in-
formierte über den bevorstehenden 
Tagesablauf. Bis auf Kurt Bosshard, der 
wegen Krankheit leider nicht teilneh-
men konnte, waren alle zur «Übung 21» 
eingerückt. Für die Fahrt Richtung St. 
Margrethen bestiegen wir bei strahlen-
dem Sonnenschein den Car mit Werni 
am Steuer.

Im Werk der Stadler Rail
Bei Ankunft im neuen Werk der Stadler 
Rail in St. Margrethen begrüsste uns Lu-
kas Weber in einem Vortragsraum. Bei 
Kaffee und Gipfeli machte er uns mit 
der Geschichte von Stadler-Rail ver-
traut. Anschliessend führte er uns durch 
die Anlagen und erklärte die verschie-
denen Arbeitsgänge im Detail. Begon-
nen hatte alles im Jahre 1942 als Ernst 
Stadler ein Ingenieurbüro gründete und 
begann Elektro-Fahrzeugtraktoren zu 

bauen. Nach dem Konkurs des Unter-
nehmens zog Stadler 1962 nach Buss-
nang in den Kanton Thurgau. Dort liess 
er eine grössere Werkstatt bauen. 1981, 
nach dem Tod von Ernst Stadler, führte 
seine Frau Irma das Unternehmen, 
das erstmals Spezialanfertigungen für 
Schweizer Privatbahnen baute, weiter. 
1989 verkaufte sie den Betrieb mit einer 
Belegschaft von 20 Personen an Peter 
Spuhler, einem professionellen Eisho-
ckeyspieler und Ehemann ihrer Enke-
lin. Durch die zunehmende Nachfrage 
nach Gelenktriebwagen wurde die Be-
legschaft sukzessive vergrössert. Mit 
der 1997 erfolgten Übernahme eines 
Grossteils des Werkes von Schindler-
Waggon in Altenrhein wurde das Un-
ternehmen umgebaut. Dieser Umbau 
führte zu einem unerwarteten Expansi-
onskurs und zur neuen Familienholding 
Stadler Rail AG. 1998 wurde der Zahn-
radbereich der ehemaligen Schweizeri-

schen Lokomotiv- und Maschinenfab-
rik (SLM) von Sulzer AG übernommen. 
Sowohl das steigende Auftragsvolumen 
als auch die immer länger werdenden 
Fahrzeuge erforderten einen weiteren 
Ausbau, der im Jahre 2004 abgeschlos-
sen wurde. Durch weitere Zukäufe und 
den Bau von Montagehallen wuchs die 
Firma in rasantem Tempo. Grossauf-
träge erfolgten von der SBB für die Er-
weiterung der S-Bahn Zürich und den 
Nord-Süd-Verkehr durch den Gott-
hard-Basistunnel. Um der grossen 
Nachfrage gerecht zu werden, wurde 
2018 mit dem Produktionsstandort St. 
Margrethen begonnen, welcher einen 
Grossteil des Werks Altenrhein ablöste. 
Inzwischen stehen nicht nur Werke in 
der Schweiz sondern auch in Deutsch-
land, Zentraleuropa, Spanien und den 
USA. Zudem betreibt der Bereich Ser-
vice weltweit über 40 Standorte. Heute 
erzielen über 10'000 Mitarbeiter einen 

Gamelle-Club besuchte Stadler Rail
Truppenzusammenzug der Mitglieder des Gamellen-Clubs 95 am 1. September 2021! Das Auf-
gebot ist eher unmilitärisch erfolgt, nämlich auf acht Uhr zu Kaffee und Gipfeli. Gutgelaunt und  
erwartungsvoll treffen Kader und Mannschaft pünktlich im Restaurant Bahnhof in Talheim-Altikon ein.

Zum Abschluss ein feines Nachtessen im «Bahnhöfli» in 
Thalheim. Bilder: Alois Thoma

Besammlung vor dem neuen Werk der Stadler Rail in  
St. Margrethen.
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Umsatz von mehr als drei Milliarden 
Franken.

Auf dem Bodensee
Nach einem feinen Mittagessen in der 
Kantine von Stadler Rail führte die Reise 
mit dem Bus nach Kreuzlingen, wo wir 
für die Fahrt nach Stein Rhein in der 
«MS Thurgau» Platz nahmen. Auf der 
über zweistündigen Schiffsreise fanden 
wir reichlich Zeit, um die Eindrücke der 
morgendlichen Firmenbesichtigung zu 
verarbeiten und nochmals darüber zu 
diskutieren. Die Fahrt führte uns kreuz 
und quer über den Bodensee mit zahl-

reichen Anlaufstellen an beiden Ufern. 
Planmässig legten wir wieder in Stein 
am Rhein an, wo der Bus bereits auf uns 
für die Rückfahrt nach Dinhard wartete.

Entlassung im «Bahnhöfli»
Langsam neigte sich der Tag dem 
Ende zu. Planmässig trafen wir um 18 
Uhr in Thalheim ein. Im Restaurant 
«Bahnhöfli» Thalheim» empfing uns 
Wirtin Domenica in voller Ausrüstung, 
das heisst. mit Ordonanzmütze und al-
len ihr früher verliehenen Gradabzei-
chen als Küchenchefin. Alles war für 
das Essen vorbereitet, sogar die Club-

Fahne flatterte an der Stirnseite des 
Tischs. Kommandant Willi Nägeli er-
griff nochmals das Wort und dankte al-
len Spendern für deren Beitrag in die 
Clubkasse und der Mannschaft für das 
Erscheinen und Mitmachen. Ein grosses 
Dankeschön richtete er auch an das 
«Bahnhöfli-Team» für den Einsatz und 
für das tolle Nachtessen, das wir ge-
niessen durften. Wieder ging ein inte-
ressanter und erlebnisreicher Ausflug 
zu Ende und so hiess es zum Schluss: 
«Entlassen bis zur nächsten Zusammen-
kunft 2022».

Alois Thoma

Jahresprogramm

7. Oktober

17. bis 23.

27. November 08.00 – 17.30 Uhr 

03. Dezember  abends

Tagesausflug

Kerzenziehen: Mithilfe in der Schule 

Kranzen, Treffpunkt 

Adventsanlass, Restaurant Schlosshalde

Weitere Ausflüge oder Veranstaltungen werden frühzeitig in der Dinerter Zytig und auf unserer 
Homepage ausgeschrieben. So sind wir offen für spontane Ideen.

_________________________________________________________________________

monatlich  jeden Donnerstag und jeden  Montag,
jeweils am Nachmittag 
verschiedene Zeiten und Orte 

Auskunft: Lisbeth Sancassani (Tel. 052 336 16 53) 

WWaannddeerrnn monatlich jeweils am . Donnerstagnachmittag
Treffpunkt: 13.30 Uhr beim Schulhaus Dinhard

Auskunft: Marlies Hobi (Tel. 052 336 16 39) 
Petra Benz (Tel. 052 336 16 37) 

Treffpunkt: 
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Rückblick: Im Mai 2021 nahmen zwölf 
Turnerinnen am Wings for Life World 
Run» teil. An diesem von Red Bull ge-
sponserten Lauf wurde auf der gan-
zen Welt gleichzeitig gestartet und 
gelaufen. Der Erlös dieses sportlichen 
Events kam der Rückenmarkforschung 
zugute. Dieser Lauf war für uns der An-
lass, das Schweizerische Paraplegiker 
Zentrum (SPZ) in Nottwil zu besuchen. 
Nach der interessanten Einführung im 
SPZ (wussten Sie übrigens, dass auch 
eine Hirnblutung oder ein Infarkt im 
Rückenmark eine bleibende Lähmung 
verursachen kann?) durften wir die 
nachgestellte Wohngemeinschaft von 
vier Betroffenen kennenlernen und sie 
fiktiv durch den Alltag begleiten. Die 
Lebensgeschichten dieser vier an den 
Rollstuhl gebundenen Menschen ha-
ben uns sehr berührt. Um eine best-
mögliche Rehabilitation im SPZ zu er-
langen, wird von den Betroffenen eine 
positive und zukunftsorientierte Ein-
stellung gefordert. Dieser Spirit trägt 
viel zur Verbesserung der Lebensqua-
lität bei. Nach diesen spannenden Ein-
drücken und einem exzellenten Apéro 
aus der Küche des SPZ liessen wir das 
soeben Erlebte bei guten Gesprächen 
Revue passieren.

Von der Caribbean Village  
nach Gersau
Bevor die Reise weiterging, unternah-
men wir einen Abstecher in die Karibik 
und genossen in der Caribbean Village 
einen kühlen Drink an der Beach Bar. 
Bald darauf ging es mit dem Zug zuerst 
nach Luzern und dann mit dem Schiff 
weiter nach Gersau, wo wir unsere Ho-

telzimmer bezogen. Wer die Badehose 
dabei hatte, sprang kurz darauf in den 
erfrischenden Vierwaldstättersee und 
frottierte nach kurzem Schwimmen und 
Tauchen die Hühnerhaut mit dem Ba-
detuch weg. Bei bester Stimmung ge-
nossen wir ein feines Nachtessen in der 
Gartenwirtschaft unseres Hotels und 
vergnügten uns anschliessend mit ge-
selligem Spielen, so dass sich die aus-
gelassene Stimmung bis spät in den 
Abend hineinzog. Eine strahlende 
Sonne und ein vielseitiges Morgenbuf-
fet erwarteten uns am Sonntagmorgen.

Mit der «Vierbüchsen-Bahn»  
nach Stoos
Danach reichte die Zeit gerade noch für 
einen kurzen Spaziergang durchs Dorf 
oder zum gemütlichen Verweilen am 
See, bis wir mit dem Bus in den Kanton 
Schwyz zur steilsten Standseilbahn der 
Welt (maximale Steigung 110 Prozent) 
weiterreisten. In rasanter Fahrt brachte 
uns die topmoderne und originelle 

«Vierbüchsen-Bahn» ins 1300 Meter 
über Meer gelegene Dorf Stoos. Nach 
dieser eindrücklichen Fahrt genossen 
wir die herrliche Aussicht auf das Muo-
tathal und auf die Mythen. Bald darauf 
begann unsere Wanderung, auf der wir 
in drei verschiedenen Restaurants Käse 
aus der Region degustieren konnten. 
Nach zwei Degustationen waren wir 
satt und uns alle einig: Die dritte Por-
tion Käse hat höchstens noch Platz im 
Rucksack. So liessen wir den Käse ein-
packen, verstauten ihn im Rucksack 
und brachten ihn als «Mitbringsel» nach 
Hause. Die erst vier Jahre alte Standseil-
bahn mit einer Kapazität von 136 Per-
sonen pro Fahrt brachte uns kurz da-
rauf sicher zur Talstation zurück. Gut 
gelaunt und zufrieden traten wir die 
Heimreise an. Wir danken den Organi-
satorinnen Sybille Ventura, Corina Lin-
denmann und Judith Kleiner herzlich 
für dieses vielseitige und gelungene 
Wochenende.

Vreni Schoch und Margrit Uhlmann

Frauenriegenreise: Nottwil und Stoos
Nach zwei Jahren Pause endlich wieder in eine Vereinsreise starten zu können, zauberte am ersten 
Samstagmorgen im September 23 Frauen der Frauenriege Dinhard ein Strahlen ins Gesicht. Zudem 
versprach der mystische Sonnenaufgang über Kirch-Dinhard ein sonniges Wochenende.

Eine fröhliche Truppe bei schönstem Sonnenschein.
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AAUUSSFFAALLLL  //  AABBSSAAGGEE  
SSeeiiffeennkkiisstteennppllaauusscchh  DDiinnhhaarrdd  22002211  

Liebe Freude des Dinharder Seifenkistenplauschs 
Auch in diesem Jahr sollte wie fast jedes Jahr ein Seifenkistenplausch stattfinden. Zu unserem grossen 
Bedauern müssen wir den Anlass jedoch AABBSSAAGGEENN. Wir haben den Entscheid nicht leichtfertig getroffen. 
Aber die Unsicherheiten bezüglich der Auflagen wegen COVID und auch personelle Fragen haben letztlich 
dazu geführt.
Irrtümlich wurde das Durchführungsdatum in der Dinerter Zytig Ausgabe 4/2021 noch publiziert. 
Für die Verwirrung bitten wir um Entschuldigung. So oder so tut es uns wirklich leid, dass wir unsere 
Fans enttäuschen müssen! Wir sind guten Mutes, dass wir nächstes Jahr den Anlass wieder durchführen 
können, sofern dann alle Vorzeichen stimmen. 

Markus Maron, FMG Dinhard / seifenkiste@fmg-dinhard.ch 

Impressionen  
der Frauenriegereise...
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Zum Beispiel wenn…

•   die Bettelrufe einer jungen Waldohr-
eule nachts am Siedlungsrand auffal-
len und sich dieser eindrückliche Vo-
gel auch noch beobachten lässt.

•   die Schwalben schon die zweite Brut 
aufziehen und dabei elegant alle 
acht besetzten Nester am Schulhaus 
anfliegen oder bei geöffneten Fens-
tern auch mal eine Runde durchs 
Schulzimmer kurven.

•   wenn ein winziges Fledermausbaby 
von seiner Finderin liebevoll auf den 
selbstgebastelten Fledermausturm 
gesetzt und dann nachts tatsächlich 
von seiner Mutter abgeholt wird.

•  wenn die Kinder im Rahmen des Feri-
enprogramms in der Buntbrache eif-
rig Insekten beobachten und in ihren 
Becherlupen viele überraschende 
Exemplare fangen. Hummeln, Bie-
nen, Schwebefliegen, Heupferde 
und sogar eine Hornissenkönigin 
und ein Perlmuttfalter – die einzige 
Buntbrache der Umgebung hat sie 
wohl alle magisch angezogen!

Auch wenn wir uns unbedingt gern 
mehr und tatkräftig für die ökologische 
Infrastruktur einsetzen möchten (Ver-
netzungsgebiete schaffen, um wert-
volle Kerngebiete zu verbinden), so sind 
es momentan solch kleine Erlebnisse, 
die Freude machen und Schwung brin-
gen. Dagmar Sommer

Überraschungen
Manchmal gibt es neben enttäuschten Gedanken zu all den Zielen, die noch immer weit entfernt 
sind, glücklicherweise auch schöne, überraschende Momente bei der Tätigkeit für den Natur- und 
Vogelschutzverein.

Bilder: Hansjürg Sommer

Einladung zum 
Herbsteinsatz

Am 2. Oktober pflegen wir wie-
der Biotope auf Dinharder Ge- 
meindegebiet.

Besammlung bei schönem Wet-
ter, ab 8.30 Uhr, beim Treffpunkt, 
Primarschule Dinhard. 

Auskunft über die Durchführung: 
Telefon 052 336 18 30, ab 7.30 Uhr.

Weitere Auskünfte auf der Home-
page www.natur4ort.ch oder bei
Marcel Ouakas, E-mail ouakas@
bluewin.ch. Wir freuen uns über 
jede tatkräftige Unterstützung.
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Das Gewerbe unter der Lupe:
Restaurant Riedmühle in Dinhard
Der Gewerbeverein Dinhard-Thurtal GVDT ist vor allem bei den lokalen Gewerbebetrieben bekannt. 
Die Bevölkerung kennt die Vereinigung der Gewerbler jedoch höchstens von der einen oder ande-
ren Ausstellung. Grund genug, um regelmässig einen Blick hinter die Kulissen zu werfen und einige 
der Mitgliedsfirmen etwas genauer unter die Lupe zu nehmen.

In dieser Ausgabe stellen wir das Res-
taurant Riedmühle in Dinhard vor. 
Wenn man Hunger verspürt, einen ge-
mütlichen Nachmittag verbringen oder 
einen Anlass gebührend feiern möchte, 
wird man dort jederzeit herzlich emp-
fangen und willkommen geheissen. Ge-
schäftsführerin Iris Muhmentaler hat 
sich für uns Zeit genommen und span-
nende Fragen beantwortet:.

Iris, seit wann gibt es das Restaurant 
Riedmühle und seit wann bist du bereits 
Geschäftsführerin?
Iris Mumenthaler: Das Restaurant Ried-
mühle gibt es bereits seit dem Jahr 
1920. Wirtin des Restaurants darf ich 

mich seit dem 3. September 2015 
nennen.

Wie viele Mitarbeiter/innen gehören zu 
deinem Service- und Küchenteam und 
über wie viele Sitzplätze verfügt das 
Restaurant?
Unser Team besteht aus fünf Personen. 
Restaurant und Gartenwirtschaft um-
fassen eine beeindruckende Sitzplatz-
anzahl. Verteilt auf drei verschiedene 
Räume – dem Mühlesaal mit 46 Plät-
zen, dem Mühlekeller mit 24 Plätzen 
und der Gaststube mit 32 Plätzen so-
wie dem Garten mit 52 Sitzgelegenhei-
ten – können wir in unserem Betrieb bis 
zu 154 Personen bewirten.

Auf welche Küche und Angebote habt 
ihr euch spezialisiert?
Unsere Küche zeichnet sich durch fri-
sche, gut bürgerliche Gerichte aus. 
Ausserdem setzen wir auf saisonale 
Produkte.

Zu welchem Anlass sollte man das Res-
taurant Riedmühle besuchen?
Bei uns sind alle jederzeit herzlich will-
kommen! Für ein gemütliches Beisam-
mensein, für feierliche Angelegenhei-
ten, Familienfeste, für geschäftliche Sit-
zungen und Anlässe jeglicher Art ist 
ein Besuch im Restaurant Riedmühle 
immer eine gute Wahl. Ebenfalls bie-
ten wir zu unserem Kaffee feine haus-
gemachte Desserts an, wie zum Beispiel 
unsere bekannten Cremeschnitten – 
mit Sicherheit ist für alle etwas dabei.

Was schätzen die Gäste am meisten an 
deinem Restaurant?
Das Restaurant Riedmühle wird vor al-
lem für das heimelige, romantische Am-
biente gelobt. Zusammen mit der stets 
herzlichen und fröhlichen Bedienung 
ergibt dies eine rundum entspannte 
Wohlfühlatmosphäre.

Im Alltag mit den vielen verschiedenen 
Gästen gibt es sicher viel zu erleben? 
Gibt es ein bleibendes Erlebnis, von dem 
du uns erzählen möchtest?
In den vergangenen sechs Jahren 
durfte ich unzählige schöne Begeg-
nungen erleben und tatsächlich ist bei Iris Mumenthaler (Wirtin) mit Lebenspartner und Teammitglied Markus Graf.
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Aussenansicht des Restaurants Riedmühle. Bilder: zVg

GVDT: GewerbeVerein Dinhard-Thurtal

Mitgliedergemeinden: Dinhard, Altikon, Dägerlen, Rutschwil, Thalheim

Anzahl Mitglieder:  64

Ziel (Statutenauszug):  «Der Verein bezweckt den Zusammenschluss der in diesem Gebiet ansässigen Selbstän-
digerwerbenden zur Wahrung und Förderung ihrer gemeinsamen beruflichen, recht-
lichen, kulturellen, wirtschaftlichen und politischen Interessen. Der Verein besteht auf 
dem Boden der Privatwirtschaft, er ist parteipolitisch und konfessionell neutral.»

Mitglied werden: www.gvdt.ch

uns jeder Tag so einzigartig wie unsere 
Gäste.

Einige Restaurants mussten aufgrund 
der Corona-Pandemie leider schliessen. 
Wie hast du diese Zeit bis anhin miter-
lebt und durchlaufen?
Mein Team und ich konnten während 
des Lockdowns neue Kraft tanken und 
neue Ideen entwickeln. Wir freuen uns 
nun alle umso mehr, unsere Gäste wie-
der bei uns verwöhnen zu dürfen und 
wir danken allen, die unsere Gast-
freundschaft schätzen ganz herzlich.

Schlussfrage: Seid wann ist das Res-
taurant Riedmühle bereits Mitglied im 
Gewerbeverein?
Seit dem ersten Tag meiner Tätigkeit 
als Wirtin im Restaurant Riedmühle 
bin ich Mitglied im Gewerbeverein 
Dinhard-Thurtal.

Interview: Caroline Loher
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 Holz, Bau & Planung
Holzbau
Elementbau, Modulbau,
Zimmerarbeiten, Solardächer,
Brandschutzplanung & QS
Schreinerei
Innenausbau, Küchen,
Fenster, Türen, Schränke,
Treppen, Möbel & Parkett
Planung
Neubau, Umbau, Sanierung,
Gesamtleistung GU / TU,
Bau- & Energieberatung

Landstrasse 4, 8471 Oberwil (Dägerlen)
Tel. 052 305 10 10  |  www.knecht-ag.ch

Webshop für Bleche und Abkantprofile nach Mass.

Direkt online Material wählen, Masse eingeben, am Morgen bestellen 
und Abends in Dinhard abholen.

Spezialanfragen: 052 338 14 50 oder blechladen@rom-metallbau.ch

Ich freue mich auf Ihren Einkauf
www.blechladen.ch

Neues und einzigartiges online Angebot in Dinhard

Dinerter_Zytig_blechladen_179x54_0821_bw.indd   1Dinerter_Zytig_blechladen_179x54_0821_bw.indd   1 27.08.21   15:3927.08.21   15:39

RB Carrosserie GmbH
Rickenbacherstrasse 23
8474 Dinhard-Grüt
www.carrosserie-baertschi.ch

phone 052 336 13 29
fax 052 336 22 79
mobile 079 224 45 66
carrosserie.baertschi@bluewin.ch 

Dienstleistungen:

• Komplette Schadenabwicklung

• Carrosserie/Unfallinstandstellung für Fahrzeuge aller Marken

• Ausbeulen von Parkschäden/Hagelschäden

• Glasreparaturen und Glasersatz

• Fahrzeug Kosmetik

• Tuning/Service aller Marken

• Ersatzwagen/Abschleppdienst

Ist Ihre Küche noch gut in Form, doch besteht der Wunsch mit einem sanfteren Eingriff
etwas neuen Schwung in den Küchenalltag zu bringen? Stottert der Kühlschrank oder tropft
der Wasserhahn? Ist die Arbeitsfläche in die Jahre gekommen und an vielen Orten der Lack
ab? – Als Küchengerätespezialist bringen wir Ihre Küche wieder in Schwung und es entsteht
im Nu und mit moderaten Kosten ein neues Küchenerlebnis, ein elggerküchenlifting eben.

Martin Tanner freut sich darauf, gemeinsam mit Ihnen festzulegen was erneuert wird, damit
Sie Ihre Küche wieder ohne Wenn und Aber geniessen können:
Telefon 052 368 61 64 | martin.tanner@elibag.ch.

Aus Alt mach Neu!

Unser Küchen-Chef empfiehlt:

Grosse Küchen- & Türenausstellung
Samstagvormittag geöffnet, gratis P
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Einladung zum 1. Riedmühle 

Handwärker Härbscht Märt 

Am Samstag 2. Oktober 2021 
10:00 bis 16:00 Uhr  

Es präsentieren Handwärker und Handwärkerinnen 
 aus der Region ihre liebevollen  

von Hand gefertigten Kreationen. 

Besuchen Sie unseren liebevollen, 
herbstlich dekorierten Härbscht Märt 
Das Team vom Restaurant Riedmühle 

verwöhnt uns mit regionalen Köstlichkeiten 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch 

Ihre Gastgeber 

Iris Muhmenthaler mit Team 
 und den Aussteller / innen 
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KNÖPFEL 1/5  Inserat

Carreisen   8474 Dinhard
Tel. 052 336 10 36  www.knoepfel-reisen.ch

ZIMMEREI

BEDACHUNGEN

SCHREINEREI

PARKETT

K

start
ausgangs

anhalts

knack

brenn

brenn
treff

anker
etappen

mittel

flucht

stütz

bezugs
ansatz

angel

dreh

glanz
schluss

ziel
end

zeit

stand

stand

lande

bild
extra

bonus

treue

doppel
anziehungs

blick

bild

fix

fix

orientierungs

schnitt
höhe

eck

eck

referenz

kreativ
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Im kleinen Gewerbegebiet von Ellikon 
an der Thur entstand in nur zwei Tagen 
der Rohbau des neuen Firmengebäu-
des der Matter Hydraulik AG.

Vorgefertigte Holzmodule
Nach einer ersten dreimonatigen Bau-
phase brach am 16. August ein wich-
tiger Tag an. Mit einem riesigen Kran 
wurde an diesem Tag in Ellikon der ge-
samte Rohbau des neuen Firmensitzes 
der Matter Hydraulik AG aufgestellt. Bis 
zu 15 Tonnen schwere, vorgefertigte 
Holzmodule mit zwei Wänden, die 
künftig Büroräume voneinander tren-
nen, hievte ein riesiger Kran beinahe 
mühelos in die Höhe und platzierte sie, 
als wären es Legosteine, millimeterge-
nau innerhalb der Baugerüste auf dem 

vorgesehenen Platz. Aus 14 dieser ton-
nenschweren Holzmodule entstand ein 
dreistöckiges Gebäude mit einer vier 
Meter hohen Werkstatt im Erdgeschoss 
und Büroräumen in den darüberliegen-
den Stockwerken.

Umzug im Frühjahr 2022
Nachdem der Rohbau nun fertiggestellt 
ist, muss das Gebäude noch isoliert, und 
der Innenausbau mit den elektrischen 
und sanitären Anlagen und Leitungen 
ausgestattet werden. Gleichzeitig wird 

Ein neues Zuhause für die  
Matter Hydraulik AG
Am 7. Mai war Spatenstich. In Ellikon an der Thur, kurz vor der Dorfausfahrt, wird zurzeit ein neues Fir-
mengebäude errichtet. Darin einziehen wird die Matter Hydraulik AG, welche zurzeit noch an der 
Büelstrasse 91 in Dinhard zuhause ist.

Scheinbar mühelos wurden die tonnenschweren Holzkonstruktionen verbaut.
Bilder: Hansjürg Sommer

Millimetergenaue Arbeit mit dem rie-
sigen Kran.

auch noch die Dachkonstruktion errich-
tet. Wenn alles wie geplant läuft, wird 
das gesamte Team der Matter Hydrau-
lik im März 2022 in den Neubau einzie-
hen. Am Aufrichte-Tag herrschte bei al-
len Beteiligten eine ausgelassene und 
zufriedene Stimmung. Mit Zuversicht 
blickt man nun den kommenden Mo-
naten entgegen und freut sich heute 
schon auf den Umzug im kommenden 
Frühjahr. Laura Matter
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Als wäre Petrus Mitglied des OK-Teams 
gewesen, zeigte sich am Freitag 16. Juli 
die Sonne wenigstens für ein paar Stun-
den am Himmel. So stand der 45. Aus-
gabe des Ricki-Fischs im Schwimmbad 
Grafenwisen wettertechnisch nichts im 
Wege.

Ein Bravo an die Kinder
Wie gewohnt eröffneten ab 16 Uhr die 
Vorschüler das Wettschwimmen. Mit 
grossem Einsatz «kämpften» sie sich 
zum anderen Ende des Beckens und 
sicherten sich einen der zahlreichen 
coolen Preise. Im Anschluss starteten 
im grossen Schwimmbecken die Wett-
kämpfe mit den Erstklässlern. Sie muss-
ten 15 Meter weit schwimmen. Ab der 
zweiten Klasse betrug die Wettkampf-
strecke eine ganze Länge und ab der 
vierten Klasse sogar zwei Längen. Alle 
Schülerinnen und Schüler haben die 
Anforderungen mit Bravour gemeis-
tert und auch sie wurden dafür mit der 
freien Auswahl eines Preises belohnt.

Coole Stafetten und kreative 
Sprünge
Danach folgten die Gruppenwett-
kämpfe. Wie immer haben sich Bea und 
Martina vom Schwimmlehrerinnen-
Team coole Stafetten ausgedacht, so 
dass alle gefordert waren und grossen 
Spass hatten. Ein weiteres Highlight war 
später das Turmspringen. 17 Springerin-
nen und Springer hatten sich spontan 
angemeldet. Das waren so viele wie nie 
zuvor. Sie gaben sich grosse Mühe und 
zeigten teilweise sehr kreative Sprünge. 
Der Ricki-Fisch Ausgabe 2021 war ein 
voller Erfolg. Wer dabei war, konnte 

die allgegenwärtige Pandemie für ei-
nige Stunden vergessen und sich bei 
Sonnenschein mit grosser Freude ganz 
dem tollen Event widmen. Ein grosser 
Dank geht an alle Helferinnen und Hel-
fer, den Bademeister, die grosszügigen 
Sponsoren und die Gemeinden Ricken-
bach und Dinhard.

Weitere Bilder und Ranglisten
Haben die beiden hier abgedruck-
ten Fotos Ihre Neugierde geweckt? Ja? 
Wunderbar! Auf der Homepage www.
rickifisch.ch können Sie nämlich noch 
viele weiteren Bilder bestaunen und 
auch die Ranglisten sind dort aufge-
schaltet. Und jetzt bleibt für Sie nur 
noch, sich den 15. Juli 2022 zu merken. 
Denn an diesem Tag findet der nächste 
Ricki-Fisch statt. Die Organisatoren 
freuen sich heute schon darauf!

Sarah Seitz, OK-Ricki-Fisch

Am Ricki-Fisch lachte die Sonne
Trotz sehr schlechter Wettervorhersage nahmen 88 Einzelschwimmer und 24 Gruppen am Ricki-Fisch 
2021 teil. Das waren beinahe gleich viele Schwimmerinnen und Schwimmer wie im vergangenen 
Jahr.

Dieser Turmspringer stürzte sich  
waghalsig ins kühle Nass. 

Bilder: zVg

Begeisterung und Freude bei den jungen Schwimmerinnen und Schwimmern.
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Die Idee trug ich schon länger mit mir 
herum. Als es nach der Renovation wie-
der möglich war, das «Pulvertürmli» zu 
mieten, packte ich die Gelegenheit 
beim Schopf und der erste zweitägige 
Sommer-Acrylmalkurs an diesem un-
vergleichlichen Ort war geboren. Mit 
vier Teilnehmerinnen war der Kurs vom 
30./31. Juli voll belegt.

Abtauchen in faszinierende 
Farbwelten
Gleich zu Beginn steht die bange Frage 
im Raum, wen wohl die Muse küssen 
wird… Ohne restlos zufriedenstellende 
Antwort tauchen wir dennoch mutig 
den Pinsel in die Farbe. Spielerisch und 
schwungvoll setzen wir die Gesetze der 
Farbenlehre direkt im Bild um. Dabei ist 
es wichtig, nicht Fragen nach «richtig 
oder falsch?», «schön oder hässlich?» zu 
stellen, sondern sich ganz einfach von 
der Vielfalt der Farben verzaubern und 
überraschen zu lassen. Ausgehend von 
den drei Grundfarben mischen wir uns 
durch reine Farbklänge, zarte Pastell-
töne bis hin zu gedämpften Grau- und 

Braunnuancen. Expressive Linien kom-
men ergänzend oder überlagernd dazu.  
Mit feinen Farbabstufungen oder star-
ken Akzenten verfolgen wir unseren 
Weg mal zaghaft und zögernd, mal mu-
tig und entschieden.

Reflektieren, sinnieren, anknüpfen
In der Gruppe betrachten wir die ent-
stehenden Werke und überlegen uns, 
wie wir weiterfahren beziehungsweise 
-malen können. Was muss in den Hin-
tergrund treten? Was soll verstärkt 
werden? Wovon trennen wir uns wohl 
besser wieder? Im gegenseitigen Aus-
tausch finden sich oft überraschende 
Ansätze für die nächsten Schritte. Für 
das allgemeine Wohlbefinden ist Stefan 
besorgt, sei es mit frischen Gipfeli zum 
Kaffee, wärmenden Wollsocken oder ei-
nem leckeren Salat zur Pizza.

Wie weiter?
Der erste Workshop im Pulverturm war 
ein ganz besonderes Erlebnis, sowohl 
für die vier motivierten Teilnehmerin-
nen wie auch für mich selber. Die posi-

tiven Feedbacks haben mich darin be-
stärkt, weitere Kurse anzubieten. Sind 
Sie bereit, abzutauchen und sich auf 
neue Erfahrungen einzulassen? Gerne 
begleite ich Sie dabei. Infos unter: krea-
tivpunkt-menzi.ch.

Theres Menzi

Von der Muse geküsst
Etwas abseits des Dorfs auf einer kleinen Anhöhe mit Rundumsicht auf Felder und Wälder steht er 
da – bescheiden und doch bemerkenswert – der Pulverturm von Dinhard. Den Alltag hinter sich las-
sen und beim Malen abtauchen: Wo, wenn nicht hier?

Pause am schattigen Platz hinter dem Haus. Bilder: Stefan Menzi

Arbeitsplatz am Fenster.

Unterwegs in verschiedenen Farbsystemen.
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Erinnern Sie sich einen Moment 
zurück an Ihre Schulzeit in der 
Oberstufe oder im Gymnasium. 
Hatten Sie da nicht auch einen 
Kindheitsschwarm, eine verflos-
sene Liebe? In den meisten Fäl-
len bleibt es bei der Sekundar-
schul-Romantik und es wird nie et-
was Ernstes daraus. Bei Anita und 
Mario Castelli aber war das anders.

Grosse Augen und herzige 
Pfuusbäggli
Ich treffe das Ehepaar in ihrem 
Heim, mitten im Herzen von 
Kirch-Dinhard. Sie sind gerade da-
bei, ihr Haus zu renovieren. Sie 
möchten die nächsten Jahre darin 
mit ihren beiden Kindern Nino und 
Jaro, ihren vier Hühnern und den 
zwei Katzen verbringen und viel-
leicht dort sogar einmal alt wer-
den. Zurzeit gleicht das Haus noch 
einer Baustelle, was aber nieman-
den, vor allem nicht den neun Mo-
nate alten Nino, zu stören scheint. Als 
ich ankomme, baggert er im Sand und 
sieht dabei so aus, als würde er sein 
Leben lang am liebsten nichts ande-
res machen. Anita Castelli kommt mir 
mit dem kleinen Jaro auf dem Arm 
entgegen. Ich muss zugeben, die bei-
den Jungs haben bei mir sofort sämtli-
che Jööö-Punkte abgesahnt. Ihre gros-
sen Augen und die herzigen Pfusbäg-
gli lassen einem einfach keine Chance. 
«Wir können uns nicht beklagen mit 

den Beiden, sie sind meistens ganz an-
genehm. Das haben wir gut hinbekom-
men», meint Anita verschmitzt. Und 
wie! Falls meine Kinder mal super an-
strengend sein sollten, wüsste ich jetzt 
wenigstens, wo ich sie vielleicht mal 
ganz unbemerkt für ein paar Stunden 
gegen andere Kinder tauschen könnte. 
Wir setzten uns an den Esstisch. Mario 
wiegt seinen kleinen Sohn im Arm und 
ich drücke den Startknopf der Audio-
Aufnahmefunktion meines iPhones. 

«Wie habt ihr euch kennenge-
lernt», lautet wie immer meine 
erste Frage, welche ich von 
Mario, mit einem «Das ist gar 
nicht spannend», beantwortet 
kriege. Da bin ich aber ande-
rer Meinung. Ich finde die Lie-
besgeschichte von Anita und 
Mario sogar sehr spannend. Ih-
nen wird es ähnlich gehen, erst-
recht wenn Sie sich denn an eine 
eigene Sekundarschulliebe zu-
rückerinnern können können.

Erst mit 18 ein offizielles Paar
Ja, Sie ahnen es, aus der Einlei-
tung. Anita und Mario haben 
sich bereits im zarten Alter von 
13 Jahren in der Sekundarschule 
Rickenbach kennengelernt. Mario 
wohnte in Dinhard und Anita in 
Sulz. «Habt ihr damals schon ein 
Auge aufeinander geworfen?», 
möchte ich wissen. «Sicher nicht 
gegenseitig», antwortet Mario 

und wirft Anita einen neckischen Blick 
zu. Sie lacht. «Ja, wir hatten damals 
schon den gleichen Freundeskreis, für 
mich war aber Mario nur ein guter Kol-
lege.» Wirklich «geknistert» habe es bei 
ihnen in der Oberstufe nie. Dafür muss-
ten erst ein paar Jahre vergehen. 2008 
trafen sich die Beiden wieder an einer 
Abendunterhaltung in Rickenbach. Von 
da an war klar: Bei Anita und Mario liegt 
irgendetwas in der Luft. Mario schwenkt 
beim Stichwort Abendunterhaltung ab, 

Anita und Mario Castelli:  
In der Schule kennengelernt
Wir wollen sie alle! Wir suchen, finden, verfluchen, vergöttern und brauchen sie – die Liebe! Bereits 
in den vergangen zwei Ausgaben der Dinerter Zytig durften sie wunderschöne Geschichten über 
das Verliebtsein und die Liebe lesen. Und eines ist uns dabei jedes Mal bewusst geworden: Wen 
Amors-Pfeil trifft, um den ist es geschehen. Mit der Liebesgeschichte von Anita und Mario Castelli 
beenden wir nun diese amouröse Serie.

Anita und Mario Castelli mit ihren beiden Söh-
nen Nino und Jaro. Bild: zVg
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erzählt noch ein paar Geschichten aus 
einer Bar. Das Gespräch ist ausgelassen 
und locker, wie immer mit ihnen. Ob-
wohl ich das Paar schon einige Jahre 
kenne, finde ich es total spannend, 
plötzlich ganz Neues über sie zu erfah-
ren. Wir kommen zurück zum Thema. 
Anita und Mario schrieben sich fortan 
auf Netlog, einem sozialen Netzwerk, 
das damals aktuell war. Keine Sorge, 
auch ich kannte den Begriff nicht. Sie tra- 
fen sich dann einige Male und wurden 
kurze Zeit später, im immer noch zarten 
Alter von 18 Jahren, ein offizielles Paar.

Das Familienglück geniessen
Nach dem Studium zogen Anita und 
Mario in eine gemeinsame Wohnung. 
«Wir haben uns schon davor jeden Tag 

In Zusammenarbeit mit Nolina applica GmbH auf dem „Müliareal“ 
in Rickenbach (beim Restaurant „Alte Mühle“/ Dorfausgang Richtung Ellikon)

Samstag, 02. Oktober 2021, Programm von 11:00 - 16:00 Uhr

Flohmarkt (überdacht) Platzreservation unter www.rickenbach-nachhaltig.ch / flohmarkt   
Reparaturen Kleider flicken vor Ort (Einzelstücke gerne mitbringen) Info zum Repair-Café   
Basteln mit Recyclingmaterial für Kinder 
Energieerlebnis   
Infostände zu Themen Nachhaltigkeit & Kreislaufwirtschaft
Für Speis und Trank ist gesorgt.
Der Anlass findet bei jeder Witterung statt. 
Infos auf www.rickenbach-nachhaltig.ch

Für Fragen erreichst du uns über Email unter info@rickenbach-nachhaltig.ch

gesehen, das Zusammenziehen war 
kein für uns kein grosser Schritt mehr», 
erzählt Anita und fährt fort: «Vor dem 
Auszug machten wir einen zweimona-
tigen Roadtrip in Amerika. Das war eine 
prägende Zeit, an die ich gerne zurück-
denke. Bei so einer Reise merkt man, ob 
man einander auch mal länger aushält 
und wirklich zusammen passt». Zwi-
schendurch zeigt uns Nino stolz seine 
Baggerkünste. Zusammen mit seinem 
Papi verschwindet er bald darauf im Ne-
benzimmer, um etwas anderes zu spie-
len. Nach einem wunderschön kitschi-
gen Antrag läuteten 2017 die Hoch-
zeitsglocken. «Es hat einfach gepasst.», 
erinnert sich Anita zufrieden. Und ge-
nau diesen Eindruck habe ich auch. 
Anita und Mario sind für mich ein ein-

Ihre Meinung ist gefragt

Mit der Romanze von Anita und 
Mario endet unsere Serie «Liebes-
geschichten». Sehr gerne würden 
wir von Ihnen erfahren, welche 
Menschen wir in einer neuen Fort-
setzungsreihe portraitieren sollen. 
Wir freuen uns über Ihre Rückmel-
dungen und Ideen. E-Mail: 
redaktion.dinerter@dinhard.ch.

gespieltes Team und geniessen ihr Fa-
milienglück mit ihren beiden herzigen 
Söhnen in vollen Zügen.

Laura Matter
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Herzliche Gratulation
Zum 95. Geburtstag

Mina Weber-Ulrich  07. Oktober 1926

Zum 80. Geburtstag

Gertrud Büchi-Hoppeler 04. November 1941

Kurt Jakob 
13. November 1941

Zur Goldenen Hochzeit

Hans und Silvia Vetsch-Isler 08. Oktober 1971

Von Frau Maria Weilenmann aus Din-
hard haben wir diese Postkarte, welche 
den festlich geschmückten Dinharder 
Bahnhof zeigt, erhalten. Wir danken ihr 
herzlich für die Zusendung. Scheinbar 
zeigt das Bild die bevorstehende Ein-
fahrt eines Zuges, der eine, bei einem 
bedeutenden Wettkampf, erfolgreiche 
Delegation von Dinharder Turnern nach 
Hause zurückbringt. Es wäre spannend 
zu erfahren, ob es noch Leute gibt, die 
wissen, wann dieses Bild aufgenommen 
worden ist und was der genaue Grund 
für den Aufmarsch so vieler Menschen 
damals am Bahnhof in Dinhard war.

Peter Mesmer

Geschmückter Dinharder Bahnhof



DINERTER  ZYTIG  5 / 2021 39

SERVICE

HAUSARZTPRAXIS Dinhard
Dr. med. Matthias Patti 
Dr. med. Katharina Sonderegger

neu: Welsikerstrasse 8c, 8474 Dinhard 
Telefon 052 336 19 38
hausarztpraxis-dinhard@hin.ch

Sprechstunden
Zu den folgenden Zeiten empfangen wir Sie in der 
Sprechstunde. Terminvereinbarung bitte telefonisch 
mit unseren MPA. Auch Hausbesuche sind möglich.

Montag 08.00 – 12.00 Uhr / 13.30 – 18.00 Uhr
Dienstag 08.00 – 12.00 Uhr / 14.30 – 19.00 Uhr
Mittwoch 08.00 – 12.00 Uhr / 13.30 – 18.00 Uhr
Donnerstag 08.00 – 12.00 Uhr 
Freitag 08.00 – 12.00 Uhr / 14.30 – 19.00 Uhr
Samstag und Sonntag geschlossen

Sprechstunden Frau Dr. Sonderegger
Montag ganzer Tag 
Donnerstag 08.00 – 12.00 Uhr

Ferien
16 bis 24. Oktober 2021
24. Dezember 2021 bis 2. Januar 2022

Coronavirus
Unsere Praxis ist zu den üblichen Zeiten für Sie geöff-
net! Falls Sie befürchten, sich mit dem Coronavirus an-
gesteckt zu haben, bitte NICHT in die Praxis kommen, 
sondern unbedingt vorher anrufen!
Für die Covid-19 Impfung verweisen wir ans Impfzen-
trum Winterthur beziehungsweise an das Registrie-
rungsportal vacme.ch. Siehe auch die offizielle Info-
seite des Bundesamtes für Gesundheit.
Auf www.infovac.ch finden Sie eine kurz gefasste In-
formationen zu mRNA-Impfstoffen.

Jugendarbeit  Aufsuchende Jugendarbeit & Beratung https://cube.jetzt/   052 521 36 20

Pro Senectute  Ortsvertretung Dinhard Heiri Vollenweider  052 336 15 92

Spitex RegioSeuzach  Geschäftsstelle RegioSeuzach Administration  052 316 14 74

Mahlzeitendienst   Gemeindeverwaltung   052 320 80 80

SRK-Dienst  Freiwilligen Fahrdienst Einsatzleitung Lotti Kölliker 079 815 67 55 
     052 336 17 20 
     079 585 19 03

Verhalten in Notfällen
Notfälle am Abend und am Wochenende
LAND PERMANENCE AG
Hausarzt-Praxis – Notfall-Praxis – Gynäkologie
Bahnhofstrasse 4
8444 Henggart

Eine Innovation der Hausärzte der Region  
Weinland und Agglomeration Winterthur  
für Erwachsene und Kinder

365 Tage im Jahr geöffnet
täglich von 07.00 – 22.00 Uhr Tel. 052 317 57 57
während der Nacht Tel. 0800 33 66 55
www.land-permanence.ch

Ganz dringende Fälle
In ganz dringenden Fällen gelangen Sie an die 
Nummer 144.

Der Redaktionsschluss 
der nächsten Ausgabe 
verschiebt sich.
Der Redaktionsschluss der November-Ausgabe 
wird sich um eine Woche verschieben.

NEU:  Mittwoch, 10. November 2021
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AGENDA 2021

SEPTEMBER
29.09. Grüngutabfuhr 07.00 Uhr
29.09. Seniorenausflug an den Burgäschisee,  
  Seniorenkommission/Kirche 09.00-18.00 Uhr

OKTOBER
01.10. Muki Treff 09.30-11.00 Uhr Treffpunkt, Schule Dinhard
01.10. Typisch Mann – Poker, Kirche Seuzach-Thurtal ab 19.30 Uhr Gemeindestube Kirchgemeindehaus, Seuzach
02.10. Herbsteinsatz Natur- und Vogelschutzverein 08.30-13.00 Uhr Besammlung Treffpunkt, Schule Dinhard
02.10. Verkauf Naturdünger (Agrikom fest) 09.30-11.30 Werkgebäude
05.10. Elternvortrag «Wie unterstütze ich mein Kind  
  im Umgang mit Geld und Konsum» 20.00-21.00 Uhr Treffpunkt, Schule Dinhard
05.10. Mütter- und Väterberatung (auf Voranmeldung) 14.00-16.00 Uhr Treffpunkt, Schule Dinhard
06.10. Senioren-Wanderung gemäss Einladung der Wandergruppe
13.10. Grüngutabfuhr 07.00 Uhr
20.10. Regionales Seniorenjassen, Seniorenkommission/Kirche 13.30 Uhr Treffpunkt, Schule Dinhard
27.10. Grüngutabfuhr 07.00 Uhr
27.10. Covid-19 Impfprojekt – Impfmobil in Dinhard 16.00-20.00 Uhr Treffpunkt, Schule Dinhard
28.10. Seniorenmittagstisch, Seniorenkommission/Kirche 12.00-14.00 Uhr Restaurant Riedmühle, Dinhard
29.10. MuKi Treff 09.30-11.00 Uhr Treffpunkt, Schule Dinhard
30.10. Altpapier- und Kartonsammlung 13.00 Uhr

NOVEMBER
01.11. Häckseldienst 07.00 Uhr
02.11. Mütter- und Väterberatung (auf Voranmeldung) 14.00-16.00 Uhr Treffpunkt, Schule Dinhard
03.11. Senioren-Wanderung gemäss Einladung der Wandergruppe
03.11. Senioren und Smartphone,  
  Pro Senectute/Seniorenkommission/Kirche 14.00-17.00 Uhr Treffpunkt, Schule Dinhard
10.11. Grüngutabfuhr 07.00 Uhr
11.11. Seniorennachmittag, Seniorenkommission/Kirche ab 14.15 Uhr Treffpunkt, Schule Dinhard
12.11. MuKi Treff 09.30-11.00 Uhr Treffpunkt, Schule Dinhard
17.11. Gemeindeversammlung Politische Gemeinde Dinhard 20.00 Uhr Turnhalle, Schule Dinhard
24.11. Grüngutabfuhr 07.00 Uhr
24.11. Covid-19 Impfprojekt – Impfmobil in Dinhard 16.00-20.00 Uhr Treffpunkt, Schule Dinhard
25.11. Seniorenmittagstisch, Seniorenkommission Kirche 12.00-14.00 Uhr Restaurant Freihof
26.11. Wine and Crime 19.30-22.00 Uhr Gemeindebibliothek Dinhard
26.11. Fiire mit de Chliine, Ortskirche Dinhard 09.30-11.00 Uhr Kirche Dinhard

Insbesondere aufgrund der aktuellen Pandemie-Situation kann es laufend zu Verschiebungen oder kurzfristigen  
Absagen von Terminen kommen. Die aktuellen Daten finden Sie auf der Homepage der Gemeinde Dinhard unter 
www.dinhard.ch.


